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Di « „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
« onn- und Feiertage , /̂ «jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
S8 Pfg . resp. 1 Mark 66 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
ber Expedition Peter st raste

Nr . 6.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und .- kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländische

!NPfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : J . TöbelmanN. Bremen:
Herren E.Schlotte u. W.Schell :r.

für Stadt » Land.
Zeitschrift für skdsRLWPMHK StzmeASe- MiL LemdeS-JuteresfeN

§ 36 DLdentmrg, Sonnabend , dm 11. Februar 1893. XXVII . Jahrgang.
OieEz « zwsL WsLlsKrn.

KsiMscher Tagesbericht.
OMWS Reich.

RerM, 11 . Februar.— Bezüglich der Aussichten der Militärvorlage
find die Meinungen der Tagespolitiker noch immer voll-
ständig von einander abweichend. Rach Eugen Richter ' s
Ansicht ist der Ausgang der Krisis die Reichstagsauf¬
lösung . Er ermahnt seine Parteigenoffen , sich in der
weiteren Vorbereitung der Neuwahlen nicht beirre« zu lassen.
Denn der Kampf stehe sicher bevor. Von keiner Seite werde
eine Vertagung oder ein Ausweiche« beabsichtigt. Keinerlei
Ausgleichsverhandlungen , auch nicht hinter de« Kulisse«, fänden
statt . Liebknecht glaubt das Gegenteil . Obwohl die Sozial¬
demokraten die Debatten über den Zukunstsstaat hervorgs-
rufen hatte« , behauptete dennoch der sozialdemokratische
Führer , die fünftägige Redeschlacht sei nur ein Komödie, um
das Spiel zu verdecken , welches hinter den Kulisse« in Be¬
treff der Militärvorlags spiele. Ultramontane und Frei¬
sinnige, meinte er, suchten zu einem Kompromiß Zeit zu
gewinnen, darum bemühten sie sich, die Debatten über den
Zukunstsstaat in dis Länge zu ziehen. Von einer Ver¬
zögerung der Entscheidung über das Schicksal der Militär¬
vorlage kann jedoch nicht die Rede sein. Die militärische
Unter - Kommission, die auf den Antrag Eugen Richters ein¬
gesetzt worden ist , hat ihre Aufgabe mit erstaunlicher
Schnelligkeit erledigt und die Militärkommission selbst zeigt jetzt
mehr das Bemühen, mit ihren Beratungen zu Ende zu kommen,
als sie hinausschieben. Weniger hinfällig erscheintdie Annahme,
daß die Regierung die Versuche noch nicht aufgegeben hat , das
Eentrum zu Gunsten der Militärvorlage zu beeinflussen. Es
» ird von verschiedenenSeiten bestätigt, daß von neuem An¬
strengungen nach dieser Richtung gemacht werden. Herr v.
Huene, einer der Führer des rechten Csntrumsflügels , soll
bereits gewonnen sein. Daß das Centrum nur gegen die
bestimmte Zusicherung einer angemessen großen Gegengabe zu
gewinnen ist, steht fest . Erfolgt tatsächlich eine Verständigung
zwischen der Regierung und dem Csntrum , so dürfte die
Gegengabe der elfteren wohl vor allem auf dem Gebiete der
Volksschule zu suchen sein. — Eine baldige Entscheidung
über die neuen Heeresforderungen der Regierung wäre wirk¬
lich zu wünschen. Zu ihrer heute Vormittag stattfindenden
Sitzung gedenkt die Militärkommission in dis Spezialbe¬
ratung über die Militärvorlage einzutrete«, die dann hoffent¬
lich einen flotte« Fortgang nehmen wird . Was die eventuelle
Reichstagsauflösung betrifft , so meinen auch die „ Hamb.
Rachr .

", deren Urteil schon deshalb besondere Beachtung
verdient , weil sie dem Fürsten Bismarck sehr nahe stehen,
daß es nicht zu einer solchen kommen werde.

— Der nationalliberale Abgeordnete v. Bennigsen hat
der Regierung betreffs der Militärvorlags bekanntlich
große Zugeständnisse gemacht, indem er statt der von der
Regierung gestellten Mehrforderung von 60,000 Rekruten
40,000 Rekruten zu bewilligen bereit ist. Wie die „Allg.
Reichs-Corr .

" mitteilt, beabsichtige« die Nationalliberalen
für Berlin eine Kundgebung zu Gunsten der Militärvor¬
lage im Bennigsm 'schm Sinne für künftigen Mittwoch zu
veranstalten.

— Der Reichstag wird seine Arbeite» vor dem Oster¬
feste schließen, sobald der neue Reichshaushalt für 1893/94,
der mit dem 1 . April Geltung gewinnt, fertiggestellt sei» wird.
Wie dieDinge in der Militärkommisfion liegen, ist , wieausBerlin
gemeldetwird, nicht daran zudenken, daß das Plenum des Reichs¬
tages noch vor dem Feste sich wird mit der zweiten Lesung
der Militärvorlagebeschäftigen könne «. ES kommt also dahin,
daß etwa zu Pfingsten die letzte Entscheidung fallen wird.

— Der Kampf gegen den Handelsvertrag mit
Rußland wird auf der ganzen landwirtschaftlichen Linie
mit großer Erbitterung geführt - Im preußischen Abgeord¬
netenhause, wo am Mittwoch die Petition des landwirtschaft¬
lichen CentralvereinS in Halle gegen den Abschluß eines
deutsch-russischen Handelsvertrages zur Beratung kommen soll,
wird eins scharfe Debatte erwartet . Die Entscheidung über
einen solche « Vertragsentwurf steht bekanntlich dem Reichs¬
tags zu, und dis zu erwartende Kundgebung würde sich also
gegen den Reichstag richten, wo, wie verschiedentlich ange¬
nommen «ird, schließlich doch eine Mehrheit für eine« solchen
Vertrag zu stände kommen würde, immer vorausgesetzt, daß
er überhaupt zur Vorlage gelangt, was heute noch keines¬
wegs sicher ist. Ob die preußische Regierung bei der bevor¬
stehendenDiskussion bestimmte Erklärungen abgeben »ird, ist
Wohl zu bezweifeln, da der Landwirtschaftsminister v . Heyden

erst neulich betont hat, er sei nicht im stände, im gegen¬
wärtigen Stadium der Verhandlungen bindende Mitteilungen
zu mache « . — Auch die Würzburger Landwirte haben
auf Antrag von Thüngen -Roßbach eine Resolution gegen den
russischen Handelsvertrag gefaßt, die darin gipfelte, daß es
ein vaterlandslofes Beginnen sei, den russischen Feind mit
deutschem Gelds wehrfähig zu machen. Das Vertraue » in
das Wohlwollen der Reichsregierung sei tief erschüttert. Der
russische Vertrag werde das Unglück der deutschen Landwirt¬
schaft sein.

— Im Reichstage war gestern das Gerücht verbreitet,
es seien betreffs eines Handelsvertrags zwischen
Deutschlandund Rußland bereits vorläufige Punktationen
vereinbart . Indes eilt , wie die „Rat. -Ztg . " zuverlässig er¬
fährt, jenes Gerücht den Tatsachen voraus . In den nächsten
Tagen steht erst die endgiltige Formulierung der deutschen
Vorschläge auf Grund der schon erwähnten Vernehmung von
Interessenten bevor . Dagegen schreibt die „ B. -Ztg .

" : „Aus
zuverläsfiger Quelle geht uns soeben die Nachricht zu, daß
die Verhandlungen mit Rußland über den Handelsvertrag zu
Ende geführt sind und das Vertragsabkommen so gut wie
abgeschlossen ist .

"
— Im Kultusministerium ist gestern unter dem Vorsitz

des Ministerialdirektors Bartsch eine Konfererz zusammen¬
getreten, um Maßnahmen gegen die Cholera zu be¬
raten . An der Konferenz nahmen Kommissars der Mini¬
sterien für Medizinalangelegenheiten , für Handel und Gewerbe,
für öffentliche Arbeiten und für Landwirtschaft teil . Auch
der Oberpräsident der Provinz Westpreußen, Staatsminister
v . Goßler , nebst dem RsgiemngSrat Delbrück aus Danzig,
befinden sich unter den Teilnehmern.

— Die Teilnahme für die durch das Erdbeben in
Zante verunglückten Griechen ist sine allgemeine. Wie es
heißt, wird sich hier unter dem Vorsitz des Erbprinzen von
Meiningen ein Hilfsausschuß bilden, der Beiträge znr Unter¬
stützung erbittet.

N«ÄKM.
Frankreich. Das Urteil gegen die Leiter der

Pa ^ amagesellschaft, durch welches der alte Ferdinand
v . LessepS und sein Sohn Carl wegen Betrugs und Ver¬
trauensmißbrauchs zu 5 Jahren Gefängnis , die übrigen Ver¬
waltungsräte , darunter der Erbauer des Eissel - Turmes, zu
3 Jahren Gefängnis verurteilt find, hat in Paris gewaltiges
Aufsehen erregt . — Von der öffentlichen Meinung über das
Urteil giebt folgende Pariser Meldung des „ B. T .

" ein
Bild . Es heißt darin u . a . : Die Kritiken, welchen das Ur¬
teil im Panama- Prozeß begegnet, sind sehr widerspruchsvoll.
Die Einen tadeln die Anwendung des höchsten Strafmaßes
und finde« das Urteil drakonisch, dasselbe treffe das fran¬
zösische Vaterland und sei übermäßig streng. Man findet
auch nicht, daß das Urteil die Moral gerächt habe, da es
die unmoralichste aller Moralen , die des Erfolges zum Prin¬
zip erhebe. Andererseits stellt man dem Urteil im Panama-
Prozeß die Einstellung des Verfahrens gegen die Parla¬
mentarier entgegen; man erinnert an den Ausspruch
Charles de LessepS vor dem Gericht, man hätte ihm das
Messer an die Kehle gesetzt, um ihm Geld zu erpresse».
Man findet, daß die Erpresser , anstatt straflos auSzu-
gehen, viel schwerer bestraft werden müßten, da sie die
wahrhaft Schuldigen gewesen , während die Verwaltungsräte
der Panama-Gesellschaft nur die Opfer derselben waren.
Endlich giebt eS aber auch Leute, die das Urteil ganz gerecht
finden. Diese Auffassung waltet hauptsächlich in den kleinen
Bürgerkreise« vor , die ihre Ersparnisse verloren habe» . Aber
auch diese Leute fügen hinzu, man hätte das Panamaunter¬
nehmen lieber wieder in Angriff nehmen sollen, damit sie
aus ihre« wertlosen Papieren wenigstens etwas heraus-
bekämen. . . . Durch alle. Kritiken zieht sich ein unendliches
Mitleid mit dem alten LessepS. Natürlich habe« die
Verurteilten sofort die Nichtigkeitsbeschwerdeerhoben. Der
Kassationshof hat zu untersuchen, ob Formfehler vorgekommen
«nd ob die Gesetze richtig angewendet worden sind . Die
erste Frage «ird sein, ob die Verjährung eingetreten war.
Das Urteil steht in dieser Beziehung in striktem Gegensatz
zur Rechtsprechung des KasiatiönshofeS, «nd «ach Ansicht ge¬
wiegter Juristen wäre der Gerichtshof z« leicht mit der Ver¬
jährung umgesprungen. Falls der Kassationshof die Ver¬
jährung anerkennen sollte, würde das ganze Verfahren ein¬
gestellt «erde« müssen . Falls ein Formfehler oder sine
falsche Anwendung der Gesetze festgestellt «erde« sollte, würde
die Sache vor einen Appellhof in der Provinz verwiesen
«erde« .

Die in Freiheit befindlichen Verurteilten müssen sich so¬
fort im Gefängnis stellen , wenn sie nicht des K .ffations-

rechtes verlustig geben sollen. Diese Maßregel findet jedoch
auf Ferdinand v . LessepS keine Anwendung, da er sich in
oonkmiLoiiun verurteilen ließ und daher eine Wiederauf¬
nahme des Verfahrens gegen sich verlangen kann. — Die
Academie de France beschloß , von dem Urteil gegen ihr Mit¬
glied Ferdinand v . LessepS keine Notiz zu nehmen.

Rußland. Aus Petersburg kommt die Kunde
von einem großen russischen Gewehrskanbal. Der
„ Köln. Ztg .

" wird nämlich geschrieben: In eingeweihten
Kreisen wurden dis Verhältnisse bekannt, die wesentlich zur
friedlicherenHaltung beitragen , deren sich die panslavistische
Presse seit einiger Zeit Deutschland gegenüber befleißigt.
Während nämlich die französischen Gewehrfabriksn im Laufe
des Sommers 500,000 neue Gewehre abzuliefern haben,
haben die russischen Fabriken vollständig versagt . Es sei
Thatsache, daß die Gewehre von den russischen Fabriken in
Sestrojetzk und Rschewsk bisher ausnahmslos durch die An-
nahmekommisfionzurückgewiesen wurden . Im russische«
Krisgsministerium sei man geradezu enlsetzt über
diese Verhältnisse . Wenn heute alleUebelstände in de»
russischen Gewehrfabriken abgsstellt würde«, würden bis zur
allgemeinen Bewaffnung mit dem neuen Gewehr mindestens
noch 3 bis 4 Jahre vergehen.

— Der Name der alten deutschen Universitätsstadt
Dorpat ist nun wirklich erloschen . Der UkaS des Zaren
ist veröffentlicht, durch welchen dis Stadt den Namen „Jur-
jew" erhält . Die Stadt Dünaburg ist in Dwtnsk umge¬
tauft worden.

Amerika . Die VereinigtenStaate « von Nord-Amerika
haben durch ihren Vertreter in Honolulu nun also doch
das Protektorat über die Hawaii - Insel ««getreten, —
vorläufig allerdings erst provisorisch. Es ist aber durchaus
zu erwarten , daß die gegenwärtig in Washington zwischen
der Unionsregierung und den hawaiischen Abgesandten statt-
findenden Verhandlungen zur definitiven Erklärung des ame-
kanischen Protektorates führen werden, welches sich über kurz
oder lang in eins Annexion der Inseln durch die Vereinigte«
Staaten umwandeln dürfte . Das Oberhaupt des Staates
New-Iork sowie die kalifornischeKammer haben bereits die da¬
hin zielende Resolution angenommen. Um so dringender tritt
an die Regierung des Deutschen Reiches dis Verpflichtung
heran, die deutsche « Interesse« in der Südsee mit Energie
zu wahre» . Die deutsche Reichsregterung, so schreibt das
„ Deutschs Wochenblatt"

, ist bei dieser Lage der Dinge un¬
bedingt verpflichtet, der geplanten Einverleibung Hawaiis in
die Vereinigten Staaten mit einem gleichen Proteste zu be¬
gegnen, wie dies seitens Englands bereits geschehen ist . Hier
wäre ein Fall gegeben, wo unser freundschaftliches Zusam¬
mengehen mit England eine praktische Nutzanwendung finden
könnte, und wir erwarten , daß diese naheliegenden Konse¬
quenzen gezogen werde«.

Deutscher Reichstag.
4L. Gitzuug vom Lv . Februar.

Am Bundesratstisch : die Minister v . Boetticher und
v. Berlepsch.

I » der heutigen Fortsetzung der Beratung des Etats
des Reichsamts des Inner « bringt der Abg. Möller
(natl.) die
Klage« der Geschäftsleute über die Auorduuug

der Sonntagsruhe
zur Sprache . Er stellte die Forderung , daß die bei
Durchführung der Bestimmungen über die Sonntagsruhe
zu Tage getretene« Mißstände, soweit sie Eingriffe in
die bürgerliche Freiheit enthalten , beseitigt werden. Die
Ausführungsbestimmungen seien zu schematisch gehalten.
Die von dem preußischen Handelsministerium eingeforderten
Gutachten würde« das beweise» und hoffentlich zu generellen
Aenderunge« führen . Gerechtfertigt seien namentlich die
Klage» der Tabaks- und Cigarrenhändler ; den» der
Ausfall ihrer Sonntagseinnahme betrage 46 °/g . Dasselbe
gelte von den Geschäftsleuten, welche notwendige Lebens¬
mittel verkaufen.

Abg. Bebel (Soz.) Rach diesen Ausführungen wünschte
ich, der Vorredner und seine Freunde gingen mit uns Hand
in Hand zu dem Zwecke , der Gewerbeordnung eine einheitliche
Ausführung zu sichern und diese in die Hände des Reichs
zu legen. Das Hinausschiebe« des Inkrafttretens der indu¬
striellen Sonntagsruhe ist zu bedauern. Darin ist eine ge¬
wisse Absichtlichkeit zu erblicken , da der Bundesrat genug
Gelegenheit gehabt hat, sich durch die Berichte der Gewerbe-
inspektore« ein Urteil über den Bedarf der Sonntagsruhein
den verschiedenen Gewerbe« zu bilden . Die Sache wird nur
Wege« des Widerspruchs der Großindustriellen verschleppt



Es muß kategorisch gefordert werden, daß die Herren am
Bundesratstischs an die Sichtung des vorliegenden Materials
Herangehen. Die Handhabung über die Bestimmungen der
Sonntagsruhe hat das Gesetz durchlöchert und jedermann un¬
zufrieden gemacht. Das Verlangen «ach der Sonntagsruhe
ist nicht im Abnehme«, sonder« im Zunehme« begriffe« ; da¬
her darf nicht den gegenteiligen Bestrebungen Gehör
geschenkt werde«. Die Regelung der Sonntagsruhe
macht sS sogar notwendig , daß die Fabriken schon am
Sonnabend um 3 oder 4 Uhr geschloffen werden, da¬
mit die Arbeiter ihre Einkäufe besorge« können. Die
Ladenbefitzer find froh, die Läden schließe « zu dürfen.Der Linwurf der Beschränkung der persönlichen Freiheit ist
eine bloße Redensart . Was die großen Städte durch eine
Verschiebung in de» EinkommenSverhältniffen verlieren,kommt den Landstädten zu Gute . Durch eine allgemeine
Regelung des Gesetzes werden die unteren Beamten nicht
mehr so viel Spielraum haben, als es bisher der Fall war.Das Publikum wird sich an die Sonntagsruhe schon ge¬
wöhne» können. Die Schweiz hat ein Sonntagsgesetz durch¬
geführt . Warum soll dies in Deutschland nicht möglich
sein ? Nicht nur gesetzwidrigeBestimmungen komme » in den
Fabrikordnungen staatlicher Betriebe vor, sondern laut Ver¬
fügung des Eisenbahsministers dürfe« selbst keine Arbeiter
beschäftigt werden, welche Vereinen mit regierungsfeindlichen
Bestrebungen angehören. Auch die Militärverwaltung hat
sich solche Uebergriffe erlaubt . Die Bestimmungen dieser
Behörde find besonders wegen ihrer Dehnbarkeit als gefähr¬
lich zu bezeichnen; denn sie beziehen sich auch auf das Ver¬
halten der Arbeiter außerhalb der Fabrik . Die Marine¬
verwaltung ist anständiger gswesen. Wünschenswert wäre es
zu wissen , ob noch jetzt Bestimmungen gelten, daß im Staats¬
betriebe Arbeiter über 40 Jahre nicht beschäftigt «erden
sollen. Die Regierung sollte auch Auskunft darüber geben,ob eS gestattet sei, daß der höchste Beamte der Gemeinde
Staßfurt die Arbeiter «egen ihrer politische« Bewegung bei
den Arbeitgebern denunziert und seine Zeit und Mittel gegendis Arbeiter zur Verfügung stellen darf.

Bundesratsbevollmächtigterv. Berlepsch: Es handelt
sich hier um ausschließlich preußische Verhältnisse , daher hatder Abg. Bebel nicht das Recht, in diesem Hause von den
Ministern Auskunft zu verlangen . Es ist nicht der geringste
Versuch gemacht worden, die Einführung der Sonntagsruhe
zu verschleppen. Die Gründe der Verzögerung liegen inder Schwierigkeit der Sache ; auch die Erkrankung einigerMitglieder des Reichsamtes des Innern ist daran schuld.Die Unzufriedenheit mit der Sonntagsruhe ist nicht so groß,wie man sagt. Die Ausführungsbestimmung - n sind aufGrund der Gutachten der Lokalbehörden und Korporationen
erlassen worden . Aus den Konsumentenkreise» find Petitionen
gegen das Gesetz nicht etngegangen. Die meisten Beschwerdenkommen aus dem starkbevölkerten Westen. Da die Landbe¬
völkerung gern Sonntag nachmittags einkauft, sind manche
Beschwerden gerechtfertigt. Aber in solchen Fällen kann jadie Gemeinde durch Ortsstatut eingreifen. Man darf nichtmit der einen Hand ein Gesetz geben und mit der anderen
Hand eS zurückziehen. Wenn sich Mißstände Herausstellen
sollte«, so werde« die Ausführungsbestimmungen geändert»erde«.

Der bayerische Buvdesratsbevollmächtigte Laudmann
erklärt , daß die Sonntagsruhe in Bayern korrekt ausgeführtwerde.

Abg. Hitze (Csntr.) : An eine absichtlicheVerzögerungder Sonntagsruhe kann man nicht gut glauben . Im ganzenherrscht im Lande große Befriedigung über die Ausführungs¬
bestimmungen der Sonntagsgesetzes.

Abg. Stöcker (kons .) : Die Sozialdemokraten erkennen
keine Autorität an, daher hat der Staat Recht, daß er unter
seine» Arbeitern keine politische Agitation duldet . Auch die
Restaurants sollten am SonntagVormittag geschloffen werden,dann könnten die Kellner zum Gottesdienst gehen.

Abg. Wöllmer (dschfr .) erklärt , daß seine Partei indem Gesetz über die Sonntagsruhe einen bedeutenden Schritt
zum Besser« erblickt, aber eine Erweiterung der Ausnahme¬
bestimmungen für die Geschäfte angebracht hält.

Abg. Bebel (Soz .) tritt für die Sonntagsruhe der
Handlungsgehilfen ei» und frägt de« Staatssekretär , ob er
geneigt ist, dem nächsten Reichstag eine Ueberficht der Ver¬
ordnungen der höheren Verwaltungsbehörden vorzulegen.

Nachdem Staatssekretärv. Boetticher erklärt hatte,daß einer Zusammenstellung der Verordnungen nichts im
Wege stehe , vertagt sich der Reichstag auf Sonnabend.
(Fortsetzung der Debatte und Antrag betreffend die Einleitungdes Strafverfahrens gegen den Abg. North .)

N 8SÜ « ii nstitttit . « rttsiksvgi« N -d « « Ms« k» isisk 8s » tz« s« » ÄiMtzük«--«.
Sldenbnkk, dm 11 . Februar.

s Der langjährige Landtags - Abgeordnete
Hanswann Tantzen -Heering (Butjadingen), welcher
schon seit längerer Zeit kränklich war und deshalb an der
jetzige » Session des Landtags nicht teilnehmen konnte, ist
gestern verstorben. Mit ihm ist ein langjähriges Mitglieddes Landtages verschiede«, das ganz besonders im Finanz¬
ausschuß eifrig rhätig war.

Oldenburger Gewerbebank . Wie uns mit-
geteilt worden, ist nunmehr der letzte Prozeß, de» dieseit einigen Jahren in Liquidation befindliche OldenburgerGewerbebank durchzufechtenhatte , beendigt, sodaß bis zu Oster«d. I . eine Schlußverteilung der noch verfügbarenRestgelderer¬folgen wird . Damit würde dann auch diese durch die ruch¬losen Klein '

schen Wechselfälschunge« veranlaßte traurige An¬
gelegenheit ihr Ende erreicht habe«.* Juvaliditäts - nnd Altersversicherung: VonderGeschäftsstellefür die Juvaliditäts - und Altersversicherungder Seeleute geht uns folgende Mitteilung zu : Von den

Reeder« find die für dis Seel ute, welche sie auf ihre» k
Schiffen beschäftige«, von ihnen zu entrichtenden Beiträge
ohne besondere Aufforderung bis zum13 . Febr . jedes Jahresfür das Vorjahr durch Uebersendung an die Geschäftsstellefür die Jnvaliditäts- und Altersversicherung der Seeleute in
Lübeck zu entrichte« . Mit dem Gelds habe« sie auch das
Bestellgeld von 5 Psg . zu zahlen, also den von ihnen zuleistenden Betrag um 5 Psg . zu erhöhen. Manche Reeder
erhöhen nun aber die einzusendende Beitragssumme nichtum den Betrag von 5 Psg ., sondern in dem Bestreben,
ihre» Verpflichtungen vollständig nachzukomme«, um 10, 30oder30 Pfg. Da das zuviel Gezahlte ihnen entweder zu-
rückgeschickt oder aber besonders verrechnet werden muß, so
entstehen durch solches Verfahren den Reedern wie den Be¬
hörden unverhältnismäßig große Weitläufigkeiten . Reeder
thun deshalb gut, genau die ermittelte Beitragssumme unter
Zurechnung des Bestellgeldes von5 Pfg. einzusenden.* Krankenkassen. Folgende eingeschriebene Hilfs-
kaffen find vorbehältlich der Bestimmung der Höhe des Kran¬
kengeldes vom Staatsministerium als genügend anerkannt:
1 . Schuhmacher-GewerkS-Krankenkasse zu Oldenburg , 2 . Ztm-
mergesellen-Krankenkafse zu Oldenburg , 3 . Ovelgörrner Kran¬
ken - und Sterbekaffs , 4. Kranken- und Sterbekaffe der Kahn¬
schiffer und Fischer zu Brake, 5. Krankenkaffe für Korkarbeitsrund Arbeiter in der Stadtgemeinde Delmenhorst.* Der Oldenburger Konsumverein hält am
18 . Februar bei Herrn Hoftraiteur Andreas eine General¬
versammlung ab, in welcher u . a . über die Neueinrichtungeiner Verkaufsstelle an der Hauptstraße im Eversten, bezw.über die Erwerbung eines Grundstücks daselbst Beschluß ge¬
faßt werden soll. Vor kurzem ist eine Petition der Mit¬
glieder im Eversten an den Vorstand abgesandt, ihre« Wün¬
sche« in dieser Hinsicht zu entsprechen. Der Konsumvereinhat im verflossenenJahre einen Umsatz wie nie zuvor gehabt,die Mitgliederzahl ist ungemein gestiegen.* Die Oldenburger Genossenschaftsbankhat
soeben ihren Geschäftsbericht pro1892versendet, in welchemdie Bank ihrer besonderen Befriedigung darüber Ausdruck
giebt, den Aktionären ein Resultat vorlegen zu könne«, das
dieselben zufrieden stelle» dürfte . „Zwar sind wir/ so heißt esu. a . in dem Bericht, „im vergangenen Jahrs nicht ohneVerlust geblieben ; doch ist der für einen zu befürchtendenAusfall reservierte Betrag so klein (500 >k) , daß dudurchein Einfluß auf die zu verteilende Dividende nicht ausgeübtwird . Der Diskontsatz der Reichsbank war fast das ganzeJahr, mit Ausnahme der 74 Tage vom 1 . bis 12 . Januarnnd vom28 . Oktober bis Ende des Jahres, während welcherZeit er 4°/«, betrug, nur3 "/o, und erreichte also durchschnitt¬lich eine Höhe von 3 '/,°/g pr. Jahr gegen 3^/? /o im Jahre1891 . Wenn eS uns trotzdem gelang, ein verhältnismäßig
günstiges Geschäftsergebnis zu erzi-len, so haben wir das der
Thatsache zu verdanken, daß sich der Kreis unserer Geschäfts¬
freunde fortgesetzt erweitert hat, und infolge dessen fast regel¬mäßig unsere Gelder nutzbringend angelegt waren . Die Aus¬
gabe« auf Wechselkonto betrugen3,815,417.20 gegen3,628,753. 27 ^ im Jahrs 1891 ; auf Konto-Korrent-Konto
4,592,955.73 gegen 3,456,792 .40 ^ l, auf Effekten-Konto309,016^6, gegen232,227.65 im Vorjahre;
während sich die verzinslichen Depositen um 219,191.84 ^von1,086,785.75 auf 1,305,977 . 59 erhöhte» . Dis
Pfennigsparkassen - Einlagsn haben sich in der Berichts¬
periode zum ersten Male etwas verringert , was hauptsächlichdadurch herbeigeführt worden, daß mehrere Sparer, deren
Guthaben sich zu größeren Beträgen angssammrlt hatte , solche
auf Depositen-Konto übsrschreiben ließen, da sie in die Lage
gekommen waren , künftig periodisch größere Beiträge zurück
zu legen, als wie sie in der Regel auf Pfennigsparkaffs ge¬nommen werden. Das Geschäftsjahr in Papieren fürKapitalanlage war im Jahre1892ei« recht ruhiges , und
es blieben die Course dafür ziemlichgleichmäßig. Am Schluffedes Jahres war unser Bestand an diesen Papieren nur sehr
mäßig ; einer Coursabschreibung bedurfte es dabei nicht, ste
stehen etwas niedriger zu Buch, wie der Courswert am31 . Dezember war. Die bei unserer Vorgängerin zinSlich
belegten Gelder konnten wir, aller Mühe ungeachtet, bisher
noch nicht ganz zur Auszahlung oder Usbertragung an uns
bringen . Der Gesamtbetrag der Einlagen betrug am 31.
Dezember v. I . noch28,938.66 Bei der Auslosungder zum Ausscheiden aus dem AufflchtSrate bestimmten Mit¬
glieder traf das Los die Herren F . W . Logemann undC . L eßmann . Es wird dafür ei» e Neuwahl stattfinden;
doch ist auch eine Wiederwahl derselben zulässig. Der zur
Verfügung der Herren Aktionäre stehende Gewinnüberschußbeträgt26,389. 60 davon erhält zunächst der Reserve¬fonds5 °/o mit 1319.50 es verbleiben35,070. 10
wovon das Aktienkapital vorab4°/oDividende mit12,000erhält. Von dem Ueberschusse von13,070 . 10 gebührendem Vorstands15°/g Tantieme mit 1960 .50 ^ und dem
Aufsichtsrate10 °/<> mit1307 Von dem Reste 9802 .60^
könne« ferner3°/« Dividende mit9000 zurVerteiluug
gelange«, «ährend der Ueberschuß von 803.60 ^6 dem
Dispofitenfonds überwiesen wird . - — In der am 16 . Fe¬bruar, nachm. 5Uhr, in Fischer'S Hotel Hierselbst abzuhalten-den Generalversammlung wird den Herren Aktionären vor¬
geschlagen werden, aus dem Reingewinne7°/» Dividende zuverteilen und, nach Ueberweisung der gesetzlich vorgeschriebene»5°/o des Gewinnes an den Reservefondsmit1319,50^ und
Zahlung der kontraktlichen und statutenmäßigen Tantiömen,den Ueberschuß von803.60 dem Dispofitenfonds zu¬zuführen.

r . Für diePferdezüchter wird es von Interesse sein,
zu erfahren , daß behufs Auffrischung des Blutes in der
OldenburgischenPferdezucht in diesem Jahrs wieder¬
um 6—8 Stuten Beschäler« des KöniglichPreußischen Land¬
gestüts Celle zugeführt «erden sollen. — Die Großherzog¬
liche KörungS-Kommisfion erläßt daher die Aufforderungan die Pferdezüchter, welche geneigt find, ihre Stuten auf
Deckstationen in die Provinz Hannover zu sende«, solche bei
ihr anzumslden . Die Bedingungen, unter welchen die Sen¬

dung von Stuten nach den Stationen zu geschehen haben wirdfind : 1 . Die KörunzS -Kommisston bestimmt de« Hengst , v^'
dem die Stute gedeckt werden soll. 2 . Die Koste «, MG,durch Hin - und Rücksendung der Stute, gegebenen Mzmit Fohlen , und durch Unterhalt auf der Deckstation e»t<stehen, werde« auf die hierzu bewilligten Staatsgelderüber¬nommen. 3 . Der Besitzer der Stute verpflichtet sich, dasetwa kommende Fohlen aufzuziehe» und als 3jährig derKömngSkommissio» vorzuführen . Diese entscheidetdann, obdas Pferd zur Zucht im Lande bleiben muß, falls derBe¬
sitzer nicht schon früher wegen Mangelhaftigkeit des Fohlensvon der Aufzucht entbunden wird . Erwähnt sei noch , daßzu vorstehendem Zwecke solche Stuten vorgezogen werden,die sich schon als Mutterstuts« bewährt haben und von bester
Oldenburgischsr Abkunft find. Dis Stuten (mit Fohlen)können auf de» Deckstationen Weidegang erhalten.* Bremer Stadttheater. Unter Hinweis auf dar
Repertoir sei besonders auf die Oper „ der Bajazzo" vo»Leoneavallo hingewiesen, welche in der ganzen Theaterwelt
großes und berechtigtes Aufsehen erregt und von über¬
wältigender Wirkung ist. Die Premiers derselben findetam Freitag den 17 . d . Mts . statt und wird gewiß bei alle»
Theaterbesuchern das größte Interesse Hervorrufen.H Barel , 10 . Febr . Der langjährige Vorsitzende
unseres Stadtrats , Herr OberamtsrichterKleyboldt, hat
sich leider, da er dienstlich stark in Anspruch genommen ist,
veranlaßt gesehen, diesen Ehrenposten niederzulegsn . Da
Herr Kleyboldt in ausgezeichnetster Weise de» Vorsitz imStadtrat führte , wird deshalb in der Bürgerschaft und im
Stadtrat der Entschluß des betreffenden Herrn sehr bedauert.
Wie wir hören, wird erster Tage eine Deputation des Stadt¬rats sich zu Herrn Kleyboldt begeben, um denselben zu bitten,den Vorsitz im Etadtrat wieder zu Übernehmen.^ — Sicherem Vernehmen nach wird dis Regierung
von verschiedenenLandtagsabgeordneten wegen des sog.
„ Gesangbuch-Monopols, " vo» dem in letzter Zeit so viel die
Rede war, im Landtags interpelliert «erden.

T Rodenkirchen, 10 . Febr. Gestern Nachmittag
fand in Schmedes Hotel eine Vorstands - Versammlung des
Wesermarsch - RennvereinS statt . In derselben wurde
u. a. beschlossen , dis nächste General - Versammlung am
13 . März , nachmittags 4 Uhr, Hierselbst abzuhalten mit
folgender Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage, 2. Wahl der
Monenten , 3 . Wahl des Vorstandes , 4. Statutenänderung
und 5 . Wahl des Ortes für dar diesjährige Rennen . Hier¬
auf fand die Wahl eines Vorstandsmitgliedes statt und wurde
hierzu als Ersatz für de« nach Oldenburg verzogene» Herr«
Gsrdes - Ranzenbüttel Herr Ferd . Rabe - Wehrder gewählt.Sodann wurde über Aenderung der M 3, 6 und 11 des
Statuts beraten und sollen die vom Vorstands beschlossenen
Aenderunge« bezw - Ergänzungen der demnächstigen General-
Versammlung zur Genehmigung vorgelsgt werde«.X Brake, 10 . Febr . Der Singverein beginnt »ochin diesem Winter mit der Einübung des großartigen Werkes
„Judas Makkabäus " von Händel . Die Aufführung wird
als erste im nächste « Herbste stattstnden.

^ Elsfleth , 10 . Febr . In der vergangenen Nacht
hat sich das Wesereis hier sowie im benachbarten Liene«
in Bewegung gesetzt und ist das meiste Eis mit dem Ebbe¬
strom fortgetrisben . — Herr Ziegeleibefitzsr Th. Schiff
Hierselbst hat sein vor etwa 2 Jahre« zu einem Wohnhause
eingerichtetes Gebäude in der Steinstraße an den Bäcker¬
meister Körber dahier mit Antritt zum 1 . Mai nächste»
Jahres verkauft. Kaufpreis ca. 15,000 Mk. — Der hiesige
Männergesangverein unternahm am Mittwoch Nach¬
mittag eins Wagenfahrt «ach Oldenbrok, woselbst in
HaShagen's Gasthause nach verschiedenen Liedervorträgen ein
Tanzkränzchen arrangiert wurde . — Die gußeiserne« Teile
des hiesigenKriegerdenkmals, welche vor kurzem beim
Durchgehen des Dr. St/schenGefährts zertrümmert wurden,
werden augenblicklich in Varel erneuert . — Am 18 . d . M.
beginnt an hiesigerNavigationsschule eine Prüfung für
Seeschiffer auf großer Fahrt.

^ Liene« b. Elsfleth , 10 . Febr . DerBau des projek¬
tierten Ringofens auf der hiesigen, dem Herr« Th . Schiff-
Elsfleth gehörigen Ziegelei ist «umehr in Angriff genommen.
Vor kurzem ist ebendaselbst ei« neues Wohnhaus für die auf
dortiger Ziegelei beschäftigten Ziegeleiarbeiter gebaut worden.

-r- Nordenham, 10 . Febr . Die gestern hier ««kom¬
mende „Aller" brachte 1 Million Dollar in Gold mit . Das
Geld war in kleinen Kisten von etwa 50 kg verpackt und
gelangte mit der Post zur Versendung «ach Wien. Das
Porto für diese 4 Millionen Mark beträgt etwa 600 Mark.
— Gestern fand die ersteMaskerade Nordenhams im
Wleti «g

"che« Saale statt . Dieselbe übertraf fast alle Er-
Wartungen . Der Besuch war ein sehr starker. Die Straße
war vollständig abgesperrt von Neugierigen, welche sich vor
der Hausthür fast erdrückten. Es konzertierte die Olden¬
burger Infanterie - Kapelle unter persönlicher Leitung des
Herrn Mufikdir . Hüttner.

Neuende, 10. Februar. DerSchwindler, welcher
vori e Woche den Auktionator G . um einige hundert Mark
schädigte, hat sein Glück nunmehr auch in Jever versucht
und ebenfalls mit Erfolg . Wie von dort berichtet wird, ist
die Getreidefirma M. betrogen worden . Der Schwindler
hatte auf der Landstraße einige Wagen mit Getreide fahren
sehe « und durch . geschicktes Fragen über Empfänger , sowie
Eigentümer und vereinbarten Preis sich genaue Kenntnis
über die einschlägigen Verhältnisse verschafft. Hierauf eilte
der saubere Patron voraus nach dem Geschäft, für welches
die Sendung bestimmt war , und entlockte unter allerlei Vor¬
spiegelungen der Frau des M . 50 Mk . Hoffentlich gelingt
es den Bemühungen der Behörden, des Schwindlers habhaft
zu werde» . Jedenfalls ist Unbekannten gegenüber die größte
Vorsicht geboten, auch wenn sie noch so sicher auftreten.

Cloppenburg, 10 . Febr. Vom kath . Oberschul-
kollegium ist verordnet , daß auch in den Volksschulen das
50jähr. Bischofsjubiläum des Papstes gefeiert werden
soll. Zu dem Zwecke soll am Sonnabend , den 18 . Februar,
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der Unterricht in den Elementarschulen ausgesetzt und eine
Wchulfeier, im wesentlichen aus Mitteilungen an die Kinder
M>er das Leben und Wirken Leo XIII. und Gesang be¬
liebend , veranstaltet werden.' * Barhel , 10 . Februar . Auch hier wird sich das
« ischosöjubtläum des Papstes am nächsten Montag
,« einer schönen Feier gestalten. Unter andern «ird ein
-kackelzug veranstaltet ; über 300 Fackeln und reichlich 100
Lampions sollen dabei verwendet werde». Unter Klängen
Diner 8 Mann starken Musikkapelle « ird sich der Zug durch
den Ort nach dem Ummen'schen Lokal in Barßelermoor be¬
legen . Herr Vicar Lüske hält die Festrede. Ein Konzert,
Kelches am Abend im Saale des Herrn Ummen stattfindet,
kacht de» Beschluß der Feier.
r rr Lohne , 10 . Febr. Wie überall im Münsterlande
regt es sich auch hier zur Feier desfünfzigjährigen
Dischofsjubiläums des Papstes. Es find 900Mk. zu
dem Zwecks aufgebracht und «ird ein Fackelzug mit zwei
Musikkapellen , Feuerwerk und gesellige Zusammenkunft in
verschiedenenLokalen stattfinden . Aehnlich «ird die Feier in
«Zechta und Damme verlaufen ; an elfterem Orte wird der
Dsfizial , Geh. Oberkirchenrat Grobmeysr selbst die Festrede
lvom Balkon seiner Dienstwohnung halten , auch an letzterem
Drte hat man es entgegengesetzten Bestrebungen gegenüber,
Kelche die Feier auf den Fastnachtstag verlege» wollten, sich
»nicht nehmen laste «, an dem richtigen Tags, 19 . Februar,
Wstzuhalten, obgleich derselbe in die Fastenzeit fällt.
I ^ Bakum, 9 . Febr. Heute hat der hiesige Ge-
Mreinberat dm vollständigen, «ach allen Richtungen vor¬
stehenden Beschluß in der Chauffeebauangelegenheit gefaßt.
Wanach beantragt die Gemeinde beim AmtSrat den Ausbau
Mer Kunststraße von Carum durch Bakumer Märschendorf
Dm die Löhner Gemeindegrenzs in der Voraussetzung, daß
letztere Gemeinde bis an das Kirchdorf «eiter baut . Es ist
Wies die erste praktische Anwendung des allgemeine« AmtS-
ßatsbeschluffes

' von 1888 , nach welchem derartigen Anträgen
Mets stattgegeben«erdensoll, wenn derStaatmindestens 25 °/o der
Mnlagekosten übernimmt und vom Amtsverband nicht mehr
lals 20 °/o Beitrag verlangt werden . — Die Voraussetzung,
jdaß der Grund und Boden zu Gunsten der Gemeinde durch
Vorbelastung der Grundbesitzer bestritten «erde, ist bereits
» rfüllt , indem die fünf bei der Abtretung beteiligten Zeller
freiwillig je ein Fünftel der durch Schätzung zu ermittelnden
^ Entschädigung übernommen haben. Voraussichtlich werden
Miesem ersten Beschlüsse noch weitere folgen.

Breme«, 10 . Febr . Bei der heute im Hause „See¬
fahrt- abgehaltenenSchaffermahlzeit brachte nach dem
Hoch auf den Kaiser der Konsul H . H . Meyer einen Trink-

ifpruch auf de» Prinzen Heinrich von Preuße« aus;
dieser trank sodann auf das Wohl Bremens . Er betonte
in seinem Toaste, es seien nicht allein Handelsinteressen, dis
Bremen groß gemacht, sondern die Bedeutung des Staates

Mremen im Reich. Man sei sich doch bewußt , daß Breme«
ks verstanden habe, den großen deutschen Gedanken nicht
Pur hier , sondern auch im Auslands großzüziehen. Der Prinz
schloß mit folgende» Worten : „Jung - Deutschland ist vom

(Fels zum Meer und über das Meer hinausgeflogen mit
Hilfe und Bemühung seiner seefahrenden Staaten. Freie
Dansestadt Bremen, fahre hinaus und sende Schiffe
MberS Meer , verkünde Alle», welche es «och nicht «iffe«
sollten, daß hinter Dir der Fels des Deutschen Reiches steht;
sei zukünftig, was Du bisher warst : Ein Wahrer und Ver-

ipflanzer des großen Deutschen Reiches, ein Förderer der
« roßen deutschen Interessen und Ideen. In diesem Sinne
lleere ich mein Glas auf das Wohl Bremens !" — Der
ISchaffermalzeit «ohnten vonOldenburg der königl. preuß.
«Gesandte Graf v . d. Goltz und Geh. Finanzrat Behrens
sbei . Auch Herr Geh. OberregierungsratBormann war
»nwesend.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktto«

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Noch einmal „Evang . Krankenhaus ."
' Dem Artikel „ Evang . Krankenhaus" in Nr. 34 d . Bl. *)
«st, um Irrtum zu vermeiden, anzufügen, daß, wenn auch
Keine Patentbettstellen hier angefertigt werdendürfen,
Isodoch eiserne Bettstellen mit verz. doppelter Stahldraht¬

watratze in hiesigen Geschäften auf das solideste und billigste
»«gefertigt werde», welche Bettstellen samt den besagten Ma-
ratzen in jeder Weise mit den Berliner Patentbettstellen die
konkurrenz aufnehmen können. Elftere find seit Jahren hier
mit bestem Erfolge in fast allen Hospitälern und Anstalten,
sowie für Privatgebrauch eingeführt und haben sich nach¬
weislich in jeder Beziehung auf das beste bewährt , «orüber
ärztliche Atteste, sowie Atteste von vielen Privaten vorgelegt
werden können. Außerdem habe« diese Bettstellen noch den
Vorzug vor de« Berliner Patentbettstellen , daß sie sich im
Preise viel niedriger stellen. — Immerhin ist es sehr zu be¬
dauern , daß die Arbeiten nicht öffentlich ausgeschrieben «or-
den sind ; der Verwaltungsrat hätte sich dann ja durch den
Wettbewerb am besten überzeugen könne « , ob die Oldenburger
Handwerker mit de» Berliner Geschäften konkurrieren können.
LS wäre dem Evang. Krankenhaus jedenfalls kein Nachteil
raraus entstanden.

* *
Seifenpreise.

Infolge der enorme« Preissteigerung , die sämtliche Fette
in der letzten Zeit erfahren haben, find die Seifenfabrikanten
in ganz Deutschland gezwungen worden, die bisherige« oft
verlustbringenden Seifenpreise zu erhöhen. Wie wir nun in
Erfahrung gebracht haben, sind gestern auch die nordwest-

ßdeutschen Seifenfabrikanten dem Beispiel ihrer übrigen deut-
sche» Kollegen gefolgt und werden die Seifenpreise , wenn die
Zette noch länger ihren bisherigen hohen Preisstand be¬
haupten noch «etter um sin bedeutendes erhöht werden

»Hiermit dürfte diese Angelegenheit genügend erörtert sein.^ " Die Redaktion.

müssen, da dieselben in gar keinem Verhältnis zu den augen¬
blicklichen Fettpreisen stehen . Er wäre nur zu «ünschen,
daß die Detailltsten mit derselben Einmütigkeit «ie die
Fabrikanten die wenig lohnenden Detailpreise für Seife
erhöhten. Mehrere Detaillisten.* **

Pi erbauten i« Nordenham.
Nach einer Notiz in Nr. 33 d . Bl . hat der Rorden-

hamer Handelsverein schon wieder eine Petition um Geld-
be»illtguugen für Pierbauten an das EtaatSministerium ab¬
geschickt, obgleich ein Bedürfnis dazu wirklich nicht nachge-» iesen werden kann ; denn niemals hat es im vergangenen
Jahre an Platz gefehlt. Uebrigens «erden in nicht zu ferner
Zeit die Schnelldampfer des Nordd . Lloyd Nordenham wieder
verlassen und zudem dürften die Einfuhrbeschränkungen beim
Getreidetransport zu Geestemünde «ahrscheinlichbaldigst auf¬
gehoben werden, so daß mit Rücksicht auf die ungünstigen
Eisverhältniffe in Nordenham im Winter »ohl selten noch
ein GetreideschiffdiesenPlatz aufsuchen, aber auch im Sommer
eine Beschränkung des Schiffsverkehrs voraussichtlich eintreten
« ird . Warum also noch mehr Geld für Pierbauten «eg-«erfen ; auch dis Landtagsvorlage muntert wahrlich nicht
dazu auf.

Aus aller Wett.
Hamburg , 10 . Febr. Gestern brach in der E. A.

Wriedtschen Tabak - , Kaffee- und Surrogatfabrik zu
Ottensen Feuer aus . Das Gebäude ist vollständig aus¬
gebrannt . Der Schaden ist bei etwa 600,000 Mark Ver¬
sicherung bedeutend.

— In Hamburg hat sich laut Bericht des Medicinal-
departementS die Zahl der an Cholerine in der Woche
vom 29 . Januar bis 4 . Februar vorgekommenenErkrankun¬
gen um 23 gegen die Vorwoche vermehrt , sodaß dis Ge¬
samtzahl am Ende der letzten Berichtswoche 39 betrug.
Cholerafälle «eist der Bericht nicht auf . Auch der
Typhus zeigt eine merkliche Abnahme.

Leipzig , 10 . Febr. Wir haben bereits über das
furchtbareBrandunglück berichtet, dem sechsMenschen¬leben zum Opfer gefallen sind und welches durch frevel¬
hafte» Leichtsinn herbeigeführt worden ist . Das Feuer ist
bekanntlich in der Nacht zum Donnerstag in dem Restaurant
von Schäfer im Parterre des Hauses Neumarkt 7 ausge-
kommen und durch einen Feuerwerkskörper veranlaßt worden,
den ein im Restaurant anwesender Gast unverantwortlicher
Weise abgebrannt hatte . Das Feuer setzte blitzschnell die im
Restaurant in Menge vorhandenen Dekorationen von Tannen¬
reis und Papier in Flammen , so daß die zahlreich anwesenden
Gäste, um der Gefahr des Verbrennens zu entgehen, sich
schleunigst durch die nach dem schmalen Hausflur führende
Thür und durch das sofort eingeschlagene, nach der Straße
gehende große Fenster flüchten mußte» . Obwohl dies den
meisten gelungen ist, so haben doch sechs Personen bei dem
Feuer den Tod gefunden und drei Personen schwere Ver¬
letzungen erhalten . Vier Gäste wurden vom Rauch erstickt
im Pissoir aufgefunden. Es find dies die Handlungskommis
Karl Kaiser, 23 Jahrs alt, und Max Siegel , 19 Jahre alt,
von hier , Josef Hahn aus Friedeberg , 21 Jahre alt, und
Paul Werner , 32 Jahre alt, aus Buchholz. Im Lokale
selbst fanden den Tod die am Buffett beschäftigte 15 Jahre
alte Tochter des Besitzers und eins Aufwaschfrau. Die drei
Schwerverletzten, ein Dienstmädchen, eins Babierswitwe und
ein Handlungskommis , wurden im Krankenhause untergebracht.
Das Feuer brannte durch die Decken nach den obere« Etagen,
so daß die Rettung der Be«ohner der oberen Wohnungen,
da das schnell um sich greifende Feuer die Benutzung der
Treppen nicht zulteß, von der Feuerwehr mittelst Rettungs-
schlauchs notwendig wurde, die auch glücklich erfolgte . Dem
entschlossenen und umsichtige» Eingreifen der Feuerwehr,
die das Feuer mit zwei Dampfspritzen bekämpfte, gelang es,
ein Uebergreifen des Brandes auf die Nachbargrundstücke
zu verhindern und so weiteres Unglück zu verhüten . Der
Gast, welcher den Feuerwerkskörper abgebrannt und so das
große Unglück verschuldet hat, der hiesige Weinhändler K.,
wurde noch in derselbe» Nacht verhaftet.

Porta Westfalica, 9 . Febr. Heute Morgen wäh¬
rend der Frühstückspausestürzte auf Meyer 's Glashütte
der Giebel einer Glashütte ein, worauf die ganze Hütte
nachstürzts. 37 Glasarbeiter, die in der Hütte arbeitete«,
saßen beim Frühstück; im Rebenraum verunglückte ein
Schürer.

Görlitz , 9 . Febr. Leutnant Kurt v . Zastrvw von
den 5 . Kürassiere«, der älteste Sohn des Rittergutsbesitzers
Major a. D. v . Zastro« in dem benachbarte» Echönberg,
ist dieser Tage in entsetzlichster Weise verunglückt.
Er ist bei einem Ausritt mit dem Pferde gestürzt, im Steig¬
bügel mit einem Fuße hängen geblieben und so von dem
rasend gewordenen Pferde zu Tode geschleift worden.

Triest , 10 . Febr. Die Erdstöße vom 7 . und 8. Febr.
haben dis entsetzlicheKatastrophe auf der Insel Zante
zu einer vollständigen gemacht. Ein Telegramm meldet, daß
die Zahl der Tote« und Verwundeten unter den einge¬
stürzten Häusern sehr bedeutend ist . Das Krankenhaus ist
total zerstört. Ein Teil der Kranken wurde unter den
Trümmern begraben. Die Zahl der eingestürzten Häuser
übersteigt 3000 . An vielen Punkten öffnet sich die Erde
und verschlingt Häusergruppen mit Einwohnern . Die Panik
ist groß und das Elend unsagbar . Täglich sterben Leute
an Hungertyphus . Ein Spezialberichterstatter der in Athe«
erscheinenden „ Akropolis" meldet, dieses Erdbeben auf Zante
sei die größte Katastrophe, von der Griechenland je betroffen
worden sei.

Paris , 10 . Febr. Die Irrenanstalt in der Nähe von
Dover (New-Hampshire) ist durch eine Feuersbrunst zerstört
worden. 44 Insassen find dabei ums Leben gekommen.

Ko«sta»tinopel, 10 . Febr. Gestern Abend 8Vs Uhr
wurde hier ein starkes, 30 Sekunden anhaltendesErdbeben
verspürt , welches sich in der Richtung von Westen nach
Osten bewegte. -

Handel, Gewerbe «nd Verkehr.
Erhöhung der Seifeupreise . Die stark gestiegenen Fettpreise

haben in ganz Deutschland eine Erhöhung der Seifenpreise zur Folge
gehabt . Da man in gut informierten Kreise» an ein weiteres An¬
ziehen der Fettpreise glaubt , namentlich , wenn die Schifffahrt wieder
eröffnet wird und damit wieder eine lebhaftere Nachfrage auf dem
Fettmarkt sich geltend macht , so dürste eine weitere beträchtliche Er¬
höhung der Seifenpreise mit Sicherheit erwartet werden.

Bochum» Verein für Gußstahlfabrikatiou . An gestriger Börse
wurde von neuem daS Gerücht von einer Verschmelzung des Bochum»
Verein - mit der Firma Krupp verbreitet und dasselbe zu einer Hin¬
aufsetzung des Preises der Bochum» Aktien bis 130 PCt . verwertet.
DaS Gerücht entbehrt , wie von durchaus gut unterrichteter Seite
verlautet , gänzlich der Begründung.

Dividenden der Berlin » Banken . Der Rechnungsabschluß der
Berliner Handelsgesellschaft wird Sonnabend Abend veröffentlicht
werden , während die diesbezügliche Aufsichtsratssitzung der Dresdener
Bank zu Anfang der nächsten Woche und die betreffenden Sitzungen
der Diskontogesellschaft und der deutschen Bank voraussichtlich am 20.
bezw. am 25 . d . M . stattfinden werden.

OldeMmw , 11. Februar.
S »ar - and Leih -Bank.

« » » « bericht der Ok»ea»«r,Ische«

4 PCt . Deutsche ReichSaaleihr.
« '/» Cpt . dr . do . . . . . . .
« PCt . do. d». .
«V, PCt . Oldenburg . Tonsol « . . . . . . .

(Stücke L 100 ^ 4 im Verkauf -/ . M . höher .)
6 PCt . vldenb . Prämien -Nnlrihe (jetzt in PCt . notirt)
4 PCt . Preußische consoltdirte Anleihe . . .
»VrPLt . ds . d» do.
3 PCt . do. do. do. . . .
SV, PCt . Bremer Staats - Anleihe . . . . .
«V, PCt . Hamburger Rente .
4M . Oldenburg . Somrnunal -Anleihen > . .
4M . d«. ds . (Stücke 4100 ^ t)
S -/ . PCt . do . do.
»V. PCt . ÖldenS . Bodencredit -Pfandbrtefe (kündbar)
3V, PCt . « ltsnaer Stadtanleihe ( , .Z .nurSt . v.5000 ^ l)
4 pCt . Darmstädter ds.
4M . Eutin -Lübecker Prior . -Obligatione » , . .
SV- PCt . Weimarische Stadt -Anleihe.
SM . Italienische Rente . .

(Stücke von 20,000 fre . und darüber .)
8 Mt . Italienische Rente . . .

(Stücke von 4000 , 1090 und 800 fre .)
5 PCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten » garantirt

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V . M . höher .)
4 PCt . Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt - do. (Stücke von 800 fl.)
4 PTt . Pfandbr . d. Braunschw .-Han «ov. Hypothek ?« !».
4M . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Eredit - Actien -Bank
8V, pLt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Äank . .
8 PEt . Bickefelder Prioritäten . . . . . .
8 PTt . Borussia -Prioritäten . . .
4 pTt . Glashütten -Priorität ., rückzahlbar 10S . .
4V-°/« WarpS -Spinnerri -Prisritäten , rückzahlbar 108
Oldenburger GlaShütten -Actien . . . . . .

4 pEt . ZinS vom 1 . Januar ).
Oldenb .-Portug . Dampssch . - Rhed .-Aktien . . . .

(4°/, ZinS v . 1 . Januar)
Warpsspinnerei - PrioritätS - Aktien Hl . Emission .
Oldenburgtsche LandeSbank -Aetien.

40 PCt . Einzahlung und 8 M . Zink vom
S1. December 1882.)

Wechsel auf Amsterdam knrz für fl . 100 iu ^ L . .
„ „ London „ für 1 8 . z, M ,
„ „ Rew -Uork „ für 1DM . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notirten gestet « !

Oldenburgtsche Spar - u. Leih -Bank -Aetie«
Oldenburg . Eisenhütten -Actie« (Augustfehn)
Oldenb . Verficher^ Gesellschastr - Acrie» per Stück

zekouft verkauft
PLt. PLt.

107,60 108,15
100,60 101,15
86,90 87,45
6» 100

127,60 128,40
107,45 108
100,80 101,35
86,90 S7.45
87,sr —

97,95 —
101 —
101,25 —
97,75 98,75
99 —
86,45 97

101
96,45 —

82,10 92,65

92,20 92,90

57,60 —

98,70 97,25
98,95 97,75

101,45 102
100,90 101,45

86,20 96,75
100 —

10S _

168,95
»0.39

4,155
16,85

168,75
»0.4«
4,208

Diskont der Deutschen ReichSbank S M.

60 °/, bez. L.
1520 ^ 4 G.

Oldenburg , 11. Februar . Kursbericht der
Laudrsbauk.
4M . Deutsche Reichsanleihe .
3V, pCt . dergleichen.
3pCt . dergleichen.
3V, PCt . Oldenburg , tonsol . Anleihe.

Stücke 4 100 .— '/ , PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Präm ^ . . -Obligationen in pEt . .
4pCt . Preußische kon,elidierte Anleihe . . . .
3 '/,pCt . dergleichen .
3 pCt . dergleichen.
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen.
3 '/ , pCt . dergleichen.
3 '/ , PCt . Berliner Stadt -Obligationen.
5. PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzug«

von 13,2 PCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen , kleine Stücke . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 pCt . San Francisco L Rorth -Pacific 1. Mortgage
Gold -Bonds . .

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt . Frankfurter Hhpotheken -Kredit -Verein Anteil¬

scheine .
4 pCt . Pfandbriefe der Preußischen Central -Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890, bis
1900 unkündbar . . . . .

3 '/ , PCt . dergleichen . .
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit -Aktisn-

Bank , Ser . 14, bis 190S unkündbar . .
3V,pCt . dergleichen.

Olüeovmgischen
Einkauf Verkauf
107,80 108,18
100,60 101,15
86,90 87,45
99 100

127,60 128,40
107,45 108
100,80 101,35

86,90 87,45
101 —
98 99
98,45 99
92,10 92,65
92,20 92,90

101
100 101
57,60 58. 15
57,70 58,40

94,90 _
100,10 100,65

101,90 102.45

103,30 103,85
96,45 97
96,10 96,65

103,20 103,75
96,70 97,25

Witternngsbeobachtnngenin Oldenburg
_ von A . Schulz , Optiker. _

Monat. Lhermo-
« eter

« Lö.

« ar ometer
Pariser
Zoll « .

Lin.

Luf
Monat.

itemprr
höchste.

sttar
niedrigste

10. Feb.
11. Feb.

7U . NM.
8 „ Vm.

4 - 2.6
S.8

740 .5
748.5

27 . 4,2
27 . 10

10. Feb.
11. Feb.

- j -4,6
j - l- 1,7

viren aus ver Havnr von
von citon L li0U880N , 6rvfalti,
also aus erster Hand in jedem Maß zu' ' ' beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten. _

Kirchennachrichren.
Am Sonntag, den 12 . Februar:

1. Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10V, Uhr) : Pastor Willens.
Abendkirche(5V,Uhr) : Pastor Partisch.



An ^ r ^ gr « .

Oeffentl. Verkauf rc.
Zwischenah «. Die Erben des » eil.

Köters I . F . Haake zu Ekern lasse « am
Sonnabend, dm 25. Feil. d. I .,

mittags 12 Uhrauf ..in und bei der Wohnung des weil. Erblassers:
S tiedige Kühe , nahe am Kalben

stehend,
1 milchgebende Kuh,
1 Rind , '
1 trächtiges Schwei «, 13 Hühner

und 1 Hahn,
1 Staubmühle, 1 Etaubwanne , 1 Borf-
karrs, 1 Koyerkarre, 1 Echneidelade mit
Messer, Forken, Spate», Hacken , Harke»,
Sensen , Schaufeln , Säcke rc .,

ferner : 2 vollst. Betten , 2 Kleiderschränke, 1
Glasschrank, 1 lang . Tisch, 2 Tische, 1
Spiegel , Stühle, 1 Wanduhr , 2 Koffer, 5
Kiste «, Eimer , Baljsn, Töpfe , Waage mit
Gewichtstücken , 9 zinn. Kummen, 15 zinn.
Teller , 4 zinn. Bierkannen , 14 zinn. Löffel,
5 zinn . Leuchter, Theekefsel, div . Porzellau-
gerät, so« ie allerlei sonstige Haus« und
ackergerätliche Sachen,

auch : plur. 20 Sch . trockenen Roggen, 150
Sch. Kartoffeln , eine große Partie geräuch.
Speck, Wurst rc ., eine Quantität Steck¬
rüben , Runkelrüben , Wurzeln , ca . 10,VVV
Pfund He «, 2VVV Pfnud Stroh
und etwas Torf

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe soll von der vom

Erblasser nachgelassenenKöterstelle das
Wohnhaus , Scheune nebst Gartenland
beim Hause auf ein Jahr , vom 1 . Mai d. I.an verheuert « erde«.

Kauf - resp. Heuerliebhaber ladet ei«
I . H. Hiurichs.

Rastede . Der Landmann H. Küpker
in Borbeck läßt « egen Pachtaufgabe am

Mittwoch , den 8. März er.,
nachm. 1 Khr,

1 14jähr . und 1 12jähr. Stute, 1 9jähr.
Wallach, 1 3jähr. braune gute Stute, 2
tiedige Kühe, 4 tied . Quenen , welcheApril
kalben, 2 3jähr. Ochsen , 3 2jähr. Ochsen,
6 trächtige Schweine, etwas Heu, 2 Acker¬
wagen, 1 noch neue Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Häckselmaschine, 1 Staubmühle,
Pferdegeschirre, Fruchtkisten, Schweineblöcke,
alte Fenster , 1 Kleider- und 1 Küchen¬
schrank, 1 Sofa , 3 Tische und sonstige
Gegenstände,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufe», wozu einladet
_ C Hageudorff , Auktionator.

Rastede. Der Landman» Hinrich
Bruns zu Nenenkrnge läßt Wegzugs
halber am
Sounabend , de» SS . Februar er. ,

nach « . 1 Uhr auf. ,
1 12jähr. braune gute Zuchtstute, 1 eins,
br . Enter, 2 tiedige und 1 güste Kuh, 2
trächtige Schweins , welche Anfang März
ferkely, 1 noch neue Dreschmaschinemit Göpel,
1 noch neuen Ackerwagen mit eis. Achsen,
1 gew . Ackerwagen , 1 Staubmühle , 1 Pflug,
1 Egge, 3 Paar Wagenleitern , Einspann¬
deichsel , 1 Tauholz , 1 Wagenstuhl, 1 Wageu-
tritt , Hecken und Dielen , Pferdegeschirr,
1 gr . kupf. Kessel , Eimer , Balje«, 1
Schlittengeläute , Ketten , 1 gr . Säge, 1
Heckenscheere , 1 Lothe, Zinnsache», 1 eich.
Glas-, 1 Eck- und Hangschrank, 1 Koffer,
1 Standuhr, Tische, Stühle, 1 Kiste, 1 Bett
und sonstige Haus-, Acker- u . Küchengeräte,
auch etwas Dünger

öffentlichmeistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.
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patent

« WZ
Niederlage z« Fabrikpreise « bei:

R . G . Poppe «. Hofdrechsler,
Achternstraße 47.

W . von Häfen , Drechsler,
Haareneschstraßs 32.

Gothaer Lebensverficherunasbank.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser älteste « und größten deutsche«

Lebeusversichernngsanstalt empfiehlt sich znr Vermittelung von Versiche¬rungen und erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft.
tS . v«» Vrnbvw , Hesbartstraße S.

Das Reinigen einer Uhr
kostet inkl. kl . Reparaturennur 2 Mk.

Reue Feder einsstzen nur 1,25 Mk.
Durchaus saubere und gute Arbeit. — 1—2 Jahre Garantie.

Reparaturen an Regulatenre «, Wanduhren rc ebenfallsgut und sehr billigunter Garantie.
' Ein Versuch wird überzeugen.

InnererDamm 13. 1 ^ « Iiult « , Uhrmacher.

Oldenburger Männer -Gejangverem.
Am Sonntag , den 12. Februar:

! i l .»kl»»» RK Z. ABBrSVW

NarrenundKostüm -Fest
in den festlich dekorierten Raumen von

Verbunden mit KV " VH .L.L,
'MW und Gesangvorträgen.

Zutritt lade « wir des-
<st fnr f halb Liebhaber der¬

artiger Fe ste, sowie alle Narre » und Närrinnen sekundlichst ei« .Mk " Anfang 6 Uhr . "NW
Narrenkappen find von 10 Ps. an im Lokal zu haben . Bhnr Narrenkappen

Kein Zutritt . Der Vorstand.

Voranzeige.

. . . V
beginnt am 18 . Februar 18S3.

A
" vo « !8xeLÜ » 1L1L1vi» I . Nr »LKv8.

Alles Rädere die Plakate uuv weitere Annoncen.

Nur
wer beim Einkauf «ach der Marke
Auker sieht, ist vor der Unterschie¬
bung wertloserRachabmungen sicher.

Der Pain -Expeller
mit Auker wird seit mehr als 25
Jahren bei Rheumatismus ,Rücken¬
schmerzen, Kopfschmerzen, Gicht,
Hüftweh, Gliederreißen und Erkäl¬
tungen mit bestem Erfolge ange-
weudet ; oft genügt schon eine ein¬
malige Einreibung , um dis Schmer¬
zen zu lindern . Jede Flasche ist

(W mit Anker
versehenund dadurchleichtkenntlich.
Da dies vorzügliche Hausmittel in
fast allen Apotheken zu 50 H und
1 ^ dis Flasche käuflich ist, so
kann es sich jeder bequem auschaffen.
Nur Richters Anker-Pain-Expeller

Bürgerselde. Der SandmannFr.
Diers hiers ., Hackenweg Rr , 1, läßt am
Mittwoch , den 15. März d . I . ,

nachmittags 1 Uhr aufaugend,
in seiner Wohnung öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

4 sehr schöne , nahe am Kalben
stehende Quenen,

3 belegte dreijährige dito,
12 trächtige Schweine, nahe am

Ferkeln,
15 Ferkel,

10,000 Pfd. Heu und Strohs 1000 Pfd.
Hadeler -Saathafer, 100 Scheffel Eß - und
Pflanzkartoffeln , 2000 Pfd. geräucherten
Speck, 200 Pfd. halbe Schweineköpfe.
Bemerkt wird , daß die belegte«

Quenen bis Mai «« entgeltlich in
Fütterung bleibe « könne».

E . Memme « , Rstllr.

Eine renommierte

leistungsfähige Fabrik
mit Erfolg s.

Spezial Artikel
L" « Vertretung L
trieb an geschäftsgewandte Persönlichkeit
zu vergeben. Fachkeuutniffe nicht erforderlich.
Geschäftleicht und lohnend, auch geeignet
fürHerre«, welchegewinnbringende Neben¬
beschäftigung wünschen. Besuch der Kund¬
schaft am Platz und in der Umgebung in
Restaurants und Etablissements notwendig.
Offerts» nur von Reflektanten, derenBonität
für einen eventl . zu gewährende« Kredit
zweifellos , an Rudolf Mosse,
Berlin 8 . IV., untsr A 7208 mit
Angabe vo« Referenzen.

ÄÄÄ...
'

iibertriül vorweg Leitsbei billigerem ? r6i8 von
n.ur 25 k>i8 üasLfueiri

8681s 8eits Ir -.n ttaulpüess

^ ^
OlkenbLoli Ä.

Backtorf, Grabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsvehn
liefert billigst frei vor's Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41 . F . Kuhlman «.
Ohmstede . Kann nächste« Sommer «och

Vieh in Grasung nehme «.
WA. Schellstede.

Gesunde « eineWinde . Abzuholen
Akxanderweg 25.

Mein gut eingeführtes
Cigarrenfabrikations-

Geschäft
wünsche zu vergrößern und suche einen
thätigen od. stillenTeilhaber mit
einem Kapital v . S—1V,VVO Mk.
Branchekenntnis nicht erforderlich ! Lohnen¬
der Verdienst, sichere Existenz. Offerten
erb. unter 1 460 an die Exped. d . Bl.

Zu verkanse« ein starker vierrädriger
Handwagen mit Aufsatz , billig.

_ Tietjen , Tbeaterwall 3 » .
Gesucht umständehalber auf sofort oder

Mai «och eine Magd.
Streek b . Oldenburg. I . D . Tabkeu.

Sonntag, den 12 Februar:

Großer MstnMslmll.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetje « .

VL«
der am 13 . d . Mts . ftattfiudeur,.^Maskerade des ^
Neuen Büegee -Klubs

werden gebeten, die Eintrittskarten »„
Festlichkeit, soweit angängig , bei einer d
uachbenannten Verkaufsstellen lösen zu wolle«
Ferner werden die Besucher der Markes
dringend ersucht, die Eintrittskartenbeim Betreten des Festlokales bereit zu halten, damitam Eingänge zu den Festsälen, so weit W ..
lich , jedes Gedränge vermieden wird.

Festkarten
für Nichtmitglieder ü 1 Mk . 25
sind gegen Hinterlegung desnötige « Klei»

'
geldes bei folgenden Herren zu halbes
Fr . W . Krüger , Joh . Votz und8
Kaiser , Radorsterstraße ; F . Gramberg'
Alexanderstraße ; Juhülse «, Lindmstraße'
H. Stalling , Dormerschweerstraße ; ^Remmevs , C . Bartholomäus , «
Dinklage , W . Richter , I . H . Brader.B . vor Mohr uns Krüger , Heilige,,
geiststraße; Schräder , Nslkenstraße ; Ulrich
Grünestraße ; Opp ermann 's Hotel uch
Friseur Gröuke , Langestraße ; C . Hinkel-
man «, H. Gramberg , Hollman « und
Fathschild , am Markt; Hülsebusch,
RUterstraßs ; Dauwes , Poststraße ; Wah ».
beck's Hotte ! ; Hotel du Nord : H.
Weser , B . Meller , Roseustraße ; Aut.
Rüter , Johannisstraße; C . Helmerichs,
Humboldstraße ; Würdemsu « , Ecke Marien-
uud Auguststraße ; I . H . Laue u . Pörtuer
am Damm ; i« Osternburg: „Harmonie/
Roseubohm und Schneidermstr. Kükens;
ferner i« Oldenburg beim VereinswirtAd.
Doodt , sowie beim Vereinsbotsn Lieniug.

2d.
o. Lrswer, Schirmtsbriksnt.
^ ür ein gut empfohlenes I7jayr. Mädchen
c» wird zu Mai eine passende Stelle gesucht,
am liebsten als zweites Mädchen oder i«
einem kleine« Haushalt.

Off. unter 100 a . d. Exped . b . Bl . oder
nachzufragen Radorsterckauff- e Rr . 12

Schweherhalle.
(Nettestes Varietö. Theater Deutschlands .)

Täglich:
Konzert un- Vorstellung.

Auftreten des beliebten Damm- Personals.

Für Oldenburg.
Auftreten der bestrenommierten Gesangs- und

Schauspiel - Duktilste«
MU" Geschwister Stephani . "WH

Täglich neues, höchst amüsantes
PvSSVKMM.

Neu ! Neu!
Anfang 8 Uhr. Es ladet ergebenst ei«

Frau Ww . M . Dreher.

-A MenlmrgerLurncrlmn-
Osenerstraße 4 « » .

^ ^ TmmatturSvi »: Montag und Frei«
tag , abends von 8V,bis 10 ^/ , Uhr;

Sonntag, nachm, von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur Lalle Erwachsenen oeüattet

Großherzogliches Theater»
Sonntag, d. 12 . Febr . 80 . Vorst , i. Abou«.

Zum ersten Male : König Kouradi «.
Deutsches Trauerspielin 5 Akte» von G . Ruseler.

Kaffenöffnuna 6*/, . Anfang 7 Ubr,

S Bremer MMthesler . S
Sonntag, 12 Februar.

Gedächtnisfeier des 10jährigen Todestages
Richard Waguer 's.

Trauermarschaus dem Muflksrama: „ Die
Götterdämmerung ".

Prolog mit lebende« Bildern, dargestellt
vom gesamten Künstlerpersonal.

Hierauf : Der fliegende Holländer, II . Akt.
Kam Scbluk : Die Walküre. I . Akt.

BrMeH und D -uü r « N. Scharf, für dir KedsMsN »kkLLtwvrtlich : O . Scharf d» Oldeaurg. Prterstratze 5.
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M 36 Ser „Rachrichte« für MM und Hand" vom Sonnabend, Senil. Februar 1893.
Wriefkaflen.

Abonnent hier . „Lieber Onkel, vielleicht kannst Du mir aus
der Verlegenheit helfen und mir sagen , auf welche Weise man einen
Tanzsaal recht glatt bekommen kann ; darf man ihn zuvor mit Wasser
reinigen ? " — Das Verfahren des BohnenS (polieren , glatt machen)
der Fußböden ist doch bekannt . Uebrigens giebt es hierzu schon längst
die sog. „Bohnermaffe, " welche Du wohl in jeder Drogenhandlung
bekommen wirst.

E. B., Westerstede. „Lieber Onkel , Du scheinst ja alles zu
Wissen , Du kannst mir gewiß auch sagen , wo die ältesten und höchsten
Bäume unseres Herzogtums stehen." — Dieältefien Bäume sind nicht
zugleich die höchsten. Letztere findest Du im Stühe , wo die glatten
Buchen des sog. „Bökenkamp " ISO bis 150 Fuß hoch sind ; doch
wird dieser Bestand von Jahr zu Jahr kleiner . Die meisten dieser
Baumriesen werden als Kiele für Seeschiffe verarbeitet . Die ältesten
Bäume sind entschieden die dicken Eichen des Hasbruch , da ein
Förster konstatiert hat , daß ein alter Eichbaum , der reichlich zehn
Fuß , also ca. drei Meter , im Durchmesser hatte , über 1100 Jahr¬
ringe aufwies , also aus der Zeit Karls des Großen stammte.

Hausmann M . „Lieber Briefkastenonkel , kannst Du nicht mit
Deiner Spürnase entdecken, wann hier im Lande die erste Vieh¬
zählung war und wie das Resultat derselben war ? " — Nach ge¬
nauen Erkundigungen hat die erste Viehzählung im Herbst 1820 im
Aufträge der Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft im Lande
stattgefunden und zwar durch die damaligen Kirchspielvögte (Ge¬
meindevorsteher ) . An Rindvieh wurden 131,942 Stück gezählt und
zwar 70,794 Stück Milchkühe, 11,746 Stück Zuchtstiere und Ochsen,
49,402 Stück Rinder und Kälber . Schweine 29,41 « Stück, Schafe
188,498 Stück, darunter im Amt Rastede in der Herde des Kammer,
sekretärs Niebour in Mansholt 83 Merinoschafe , in der Herde des
Gutsbesitzers Breithaupt -Holzkamp 3( 0 Merino - und veredelte Schafe,
in der Herde des Vorwerks Upjever 35 spanische Schafe . Im
Übrigen war folgendes Vieh in den einzelnen Remtern:

2»

S
'S §S -b >N rr >s-

K iS G K rs V
Oldenburg 5790 2059 8884 Ganderkesee SS1L 636 S477
Elsfleth 8788 174? 1189 Wildeshaufen 6497 802 42469
Zwischenahn

-3342 1868 5052 Vechta 4365 1162 11147
Rastede 7527 1415 4797 Dinklage 3457 561 1640
Westerstede 3503 1478 680 Steinfeld 4960 808 5040
Bockhorn 3684 1441 2106 Damme 4040 981 4687
Varel 3292 1669 4( 47 Cloppenburg 5543 1034 34608
Brake 6278 1072 SSO Löningen 6266 1896 23911
Rodenkirchen 8292 1288 1076 Friesoythe 3526 851 18898
Abbehausen 8179 1016 886 Jever 5375 1518 1266
Burhave 5607 1145 1185 TettenS 4104 720 778
Landwührden 1629 96 239 Minsen 3885 459 590
Delmenhorst 3620 681 217S Herrlichkeit
Berne 5506 805 682 Kniphausen 2675 195 555

Die Vergleichung mit den heutigen Viehbeständen ist jedenfalls
sehr lehrreich.

H. D . „ Giebt eS eine Schule oder Anstalt , wo Knaben von
14 resp . 15 Jahren zum Militärdienst ausgebildet werden ? Wo
befindet sich selbige ? Haben Knaben , deren Vater Soldat war , den
Vorzug ? Oder finden überhaupt nur solche Knaben Aufnahme?
Welches sind die Aufnahmebedingungen ? " — Vierzehnjährige Knaben
können in Unteroffizier - Vorschulen eintreten . Solche existieren
in Deutschland zu Annaburg , Weilburg und Neubreisach . Dauer der
Ausbildung zwei Jahre . Nach Absolvierung treten die Zöglinge in
die Unterosfizierschulen (WeißenfelS , Potsdam , Jülich , Marienwerder,
Marienburg i. Sachsen und Ettlingen in Baden ) über , bleiben da-

selbst ebenfalls zwei Jahre , gehören dabei aber als aktive Soldaten
dem Heere an . Nach erfolgter Ausbildung und guter Leistung treten
die Zöglinge sofort als Unteroffiziere in ihre Regimenter , die Aus¬
bildung geschieht kostenlos . Die Meldung bezw. Aufnahme geschieht
durch das zuständige Bezirkskommando . Der Andrang ist übrigens
sehr groß . Wenn D » Neigung hast , so versuche eS also einmal mit
einer Anfrage beim Bezirkskommando.

Bier alte Abonnentinnen . „Eine kurze, aber große Frage,
Onkelchen : Sind die Frauen oder die Männer schlechter? " Selbst¬
verständlich die Männer ; denn höre:

Mein Bestes , schwur einst Frau Natur,
Im Weibe mögt ihr ' s schauen.
Mit Lehrlingshand schuf ich den Mann,
Mit Meisterhand die Frauen!

Richte Suse „Liebster Onkel ! Sieh mal, Methusalem ist
so furchtbar alt geworden , ich glaube 969 Jahre alt . Wie schön
wäre eS doch, wenn wir es heute nur annähernd so weit bringen
könnten . Kannst Du mir nicht ein probates Mittel nennen , wodurch
man das erreicht und wodurch es Methusalem erreicht hat , so alt
zu werden ? Du würdest Dir ja unsterbliche Verdienste um mich und
die ganze Menschheit erwerben , wenn Du in Deiner Weisheit daS
richtige Mittel finden solltest." — Ganz einfach, liebe Suse , Methu¬
salem wurde deshalb so alt , weil er erst im Alter von 188 Jahren
geheiratet hat ! Wer diese Diät befolgt , dem verbürge ich ein ebenso
hohes Alter!

8 . li . 1893 . „ Bitte um gefl. Nachricht, ob es ein Verzeichnis
der deutschen Regimenter , mit Angabe der Garnisonsorte , giebt , und
wo kann man ein solches Buch kaufen ? " — Ein solches Verzeichnis
enthält die „ Armee - Einteilung und Quartier -Liste des deutschen
ReichSheereS, " welche in S . Gerstmann 's Verlag in Berlin er-
erschienen ist ; außerdem giebt es noch mehrere derartige Bücher,
welche Sie in jeder Buchhandlung erhalten.

Osternbnrg . „Ist ein Bäckermeister verpflichtet , seine Brot-
auSträgerinnen gegen Krankheit zu versichern und beider OrtS-
krankenkasse anzumelden ? — Wie wäre eS ferner , wenn diese
Frauen daS Brot von dem Meister kaufen und auf eigenes Risiko
auStragen ? " — Arbeiter oder Arbeiterinnen , die ein dauerndes
Arbeitsverhältnis über 8 Tage eingehen , find versicherungs¬
pflichtig , wenn sie nicht über 2000 pro Jahr verdienen . Eine
Brotausträgerin oder Brotverkäuferin , Botenjungen , Stundenfrauen
u . s. w. haben unseres Erachtens kein dauerndes Arbeitsverhältnis,
find daher nicht versicherungspflichtig; also beispielsweise
unsere Zeitungsausträger oder -trägerinnen auch nicht, weil sie nur
zeitweise in Arbeit sind . Von Seiten unsererer Ortskranken¬
kasse (der oldenburgischen ) ist daS stets , wie oben dargethan , ge-
handhabt , gerichtliche Entscheidungen von hier oder anderswo find
uns nicht bekannt . — Die Alters -Rentenversicherung verlangt da¬
gegen, soweit uns bekannt ist, die Markenklebung ; eS ist das aber
insofern etwas anderes , als jeder , der Lohn -Arbeit leistet, kleben
muß , ob er in der Woche am Montag oder am Sonnabend , morgens
oder mittags anfängt.

* _

Spiel- und Rätselecke.
Attrömische Inschrift.

(Zu übersetzen.)

I «z v i i» « i>

Wuchstavenrätsel.
Wirf in meine lodernde Glut
Nur ein Zeichen hinein,
Allsogleich werd '

ich bekannt
Dir als Farbe sein.

Bilderrätsel.

, / A/r -

Auflösung der Rätsel in Nc. 30:
Des Bilderrätsels : Kafinoball.
DeS Vokalrätsels : Wer den Tod fürchtet , hat das Leben ver¬

loren . Wenn dem Menschen nicht immer etwas teuerer ist , als das
Leben , so ist das Leben nicht viel wert.

Des AritymogriphS - Sarg — Treue — Eule — Ursula —
Ella — Ros - — Bater — Olga — Ratte — Los — Aar — Glas— Esel . — Steu-rvorlage.

Gerichtsklüender.
'

Angabeterminei« Kouvokatioueu . Anz -Nr.
Montag, L« . Februar.

Amtsger . Elsfleth . Die den Erben des «eil.
Gastwirts Carl Stege zu Elsfleth , als 1 . dessen 6
Kinder nnd 2 . dessen Witwe , Anna geb . WulfferS,
jetzige Ehefrau des Gastwirts Hermann Janssen zu Els¬
fleth, gehörigen, zu Elsfleth belegenen und unter Art. 5
Elsfleth aufgeführte» Immobilien(Wohnhaus und Tanz¬
saal groß 0,0676 im) sollen im Wege der Zwangs¬
vollstreckung versteigert werden . 300

WerDampfbetrieb einzurichten oder seine bestehende
Anlage zu verändern wünscht, wende sich an R . Wolf,
Magdeburg -Buckau. Diese Firma, die bedeutendste Lokomobil-
Fabrik Deutschlands, baut auf Grund 30jähriger Erfahrungen
Lokomobilen mit ausziehbaren Röhrenkefselu, fahrbar und
feststehend , welche in der Landwirtschaft und jeglichenBetriebe«
der Klein- und Großindustrie zu Tausende» Verwendung ge¬
funden und sich als sparsamste und dauerhafteste Betriebs-
Maschinen vorzüglich bewährt haben . Wolfschs Lokomobilen
gingen aus allen deutschenLokomobil-Prüfungen wegen ihres
geringen Brennmaterial-Verbrauchs als Sieger hervor.

Anzeigen.

BekaMtMchMM der Behörden.
Oldeuburgische Staatsbahu.

Am Mittwoch, den 15.
^ , U Februard. I . , findet die

9 . Vorstellung für Auswär-
tigs im Großherzogl . Theater

MLA« 2 «82 >M>in Oldenburg statt . Andiesem
Tage werden die Züge 8 . 38 abends von Olden¬
burg nach Quakenbrück, 9 .45 abends von Ahl¬
horn nach Lohneund 10 . 15 abends von
Quakenbrück nach Lönigen gefahren.

Die Züge 8 .00 abends von Ahlhorn nach
Lohne sowie 8 .25 abends von Quakenbrück
«achLöningen fallen aus.

Grotzherzogliche Eiseubahn-Direktiou.

Privat« II ! ! « II atzllsae«.
Oldenburg- Am Mittwoch, den

LS. d . Mts . , nachmittags 3 Uhr, sollen
auf dem Gertrndenkirchhofe Hierselbst

mehrere bereits gefällte dicke
Kastanienbänme , sowie mehrere
Hanfe« Straucher

meistbietend gegen Barzahlung verkauft «erden.
Schuhmacher , Kirchen - Rfr.

Unyugshatbrr
habe ich zu verkaufen:

1 Eiskeller, 1 Mustkhalle, die vollständige
Einrichtung zur Gasbeleuchtung der Theater-
gartenhalle , div. kleine Ställe.

Die VsrkausSobjekte find erst vor einigen
Jahren neu hergerichtet und ist sämtliches
Material gut erhalten.

Käufer ladet ein
F Humke, Theaterrestaurateur.

Zu verkaufe« L gebrauchtes , doch
gut erhaltenes Coupee und L sechs¬
jähriges Pferd ( Schimmel ) , mittel-
groh.

Räberes in der Spedition dieses Blattes.
Sannum bet Hunttoien. Wünsche von

drei trächtige » Schweine» eins zu verkaufen.
Joh . Niehaus.

Für die Konfirmation
empfingen Wir soeben:

Die neuesten Muster in schwarzen Fantasie -Kleider¬
stoffen , schwarze Cachennres in allen Qualitäten zu
billigsten Preisen.

Konfirmations -Taschentücher.
Eine große Auswahl in schwarzen Tuchen, glattenu.

gemusterten Kammgarnstoffen , Buckskins u . Cheviots
in allen Preislagen.

A .
G

. Gehrels K Sch
«R H « «Kvr, Oldenburg.— Aussteuer - Geschäft . -

Gute Qualitäten , große Auswahl , niedrige Preise.
Leinen - und Baumwollenwaren.
Fertige Betten und Bettware « .

Wollene Schlaf - und Pferde -- Decken.
Bettfedern und Daunen

nach neuester Methode entstaubt und gereinigt, in 15 verschiedene« Sorten.

Schwarze CachemiresMilitärtuch,
und Fautasiestoffe,

sowie farbige Kleiderstoffe
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

ADHmstede.
Zu verkaufe« ein gut erhaltenes Piauo.

_ Langestraße 86.
Zu verkaufen ein Pianiuo , sehr

billig . Wo sagt die Exped. d . Bl.

eisen-
fest,

Meter L Mk . 2K Pfg.
F '

. OLmLtecke,
Achternstr. 32.

Zu verm . DameumaSkenauzug . Brüderstr . 2.
C^ ch warne hiermit Jeden , meiner Frau
>) auf meinen Namen etwas zu kreditieren,
da ich für Zahlung nicht hafte , ebenfalls
warne ich vor Ankauf der von meiner Frau
mitgenommene« Sachen.

LL1IK Uustvilv.

Am
Sonnabend, den 18. Fevr. d. I .,

uachmtttaas Uhr auf.»
werde ich die zum Nachlasse des weil. Rech-
»ungsstellsrs Borggräfe gehörigen Gegen¬
stände, als:

1 Bett, 2 Bettstellen, div. Herrenklsidungs-
stücke, 1 Bücherschrank, 1 Bücherborte, 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 1 Spiegel , 1
Dokumentenkasten, ca . SV « Bücher
wissenschaftliche « und unterhaltenden Inhalts

im Gterbehause, Bürgereschstr. 14,
öffentlich gegenBarzahlung verkaufen.

Auch soll ei« Grab aus dem St . Gertruden-
Kirchhof (3 . Abt . 1 . Feld, Linie K—L Nr. 63)
mit zum Verkauf aufgesetzt werde».

I . H. Schulte , Nachl.-Kurator.

Nimm
regelmäßig

MenüoiüÄuM

LS Medaille»

NM

täglich vor oder nachTisch,
sowie abends vor dem
Schlafengehen und nach
starkem Wein - oder Bier¬
genuß 1— 2 Glas Bitter»

Liqueur genannt
I-VSt0M»v

von Dr . med. Schrömb-
geus, prakt. Arzt,

Kaldeukirche«, Rhein¬
land . Etiquette und
Garantie am Halse

der Flasche tragen zum
Schutze vor Betrugden

Namender Firma
Dr. med. SchrömbgeuS.
Haupt - Agentur bei Herr«

Aoh . Lohma ««,
Oldenburg i . Gr.,

feruer zu habe« bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten.

Reueukruge . Zu verkaufe» zwei
trächtige Schweine, welche anfang Mäkr
ferkeln. H . Lüttmau» Ehest.



Oldenburg . Eine in nächster Nähe der
Stadt belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu drei Wohnungen ein¬
gerichtete« massiven, im beste« Zustande
befindliche« Wohnhause, Stall und ca. 8 S . S.
Ländereien bester Bonität , soll mit Antritt
auf den 1 . Mai oder I . Rov . d . I . unter
der Hand durch mich verkauft werden.

Die Besitzung eignet sich besonders für einen
Landmann , der in der Nähe der Stadt ange¬
nehm wohnen will, oder auch für einen Hand¬
werker, namentlich Stellmacher oder Zimmer-
maun . G . Lübbe«, Rstllr ., Haarsneschstr. 26.

Oldenburg . Zu miethen gesucht.
Zum 1. Mai d. I . eine Familien¬
wohnung, Welche mindestensenthält
2 Stuben , 2 Kammern, Küche,
Keller , Bodenraum rc . , am liebsten
mit Garten. Auskunft ertheilt

Mr nur 61. Mk.
versend, per Nachnahme eine hochfeine Kon-
zert -Zieh - Harmouika mit 10 Taste», 2
Register, «Bässe, Doppelbalg . Beschlag, Zu¬
halter , off me Nickel -Klaviatur, sovannistjede
Balgfaltemcks mit einem Balgschoner versehen,
wodurch ein Verstoßen derselben verhütetWird,
Pracht -Instrument, Größe 34 om , 2chöriqe
Orgelmtzstk. Gelegenheits -Kauf . Lvlnriob

Harmouika- Export , Neuenradei . Wstf-

Nlne Krvssv ^ nrabl N «8tv rn

Losen u. Lnrügen
KSNL b«8 «uäer8 billiK.

^ Lin L«8lv» vorrüKiivbkr
Lnvkskius

»n Herren - v . NnabenanLÜKvn
per Aleter

SV- Alk.. , 4V- Alk. n . SV- Alk.

M . G « I »T»Il »LLLMIL 8
VrLOl »ILL « ÄS ^ LAK « .

SS Achternstratze SS.

2n Louiirwsuävll-
Lnrügvu

empfehle meine wirklich bedeutende Auswahl in
Snvk8kin8 , < !ltviol8 , lLannn-

Ksrnen n . Lant « 8ie8loKvn
DM '

z« bekannt billigen Preisen.

Starke rmdl . Knie - und Halbstiesel,
Zugschuhe, Haus- undSchnürschuhe,

Kinderschuhe,
Arbeitshosen , Jacken, Westen , Hemde,

KittelundStrümpfeu. s. w.
empfiehltzu billigen Preism

Zs 1L ViÄLvil)
_ Baumgartenstraße 13.

FischeMarinierte
und geräucherte

i« jeder Packung offeriert zu Fabrikpreisen
Oldenburg i Gr Oarl Massbsrx.

Zwischenahn.
Marschwolle ist wieder vorrätig.

4^ . 11 « lioi ^8t.
DM ' Kinderwagen,

30 versch . Sorten, v . 11 ^
an, Lehnstühle v . 5 ^

an, Blumentische,
Wasch - u . Reisekörbe,
sowie alle nur möglichen
Hanshaltnngskörbe.

Grötzte Auswahl ; billigste Preise.
leliinnun , Korbmacher,

_ G ftstr . I « .
M >egen des neuen HafenbaueL soll das an
«4V derNeuen Huntestratze Nr . 15 belegene
Wohnhaus unlcr der Hand zum Abbruch ver¬
kauft werden, sowie auch einHolzschuppen,
8,80 und 3,45 Mtr . groß, ferner ein 53 Mtr.
langes Lattenstakett, fast neu, 6 Obstbäume,
1 Haufen Dünger , mehrere Haufe« Brennholz,
1 gr . sich . Kleiderschrank, fast neu, 1 eich . Koffer,
Tellerborte , Filtrirfaß, stein. Schweineblock,
Kinderbettstelle, Wanduhr u . dgl. mehr.

Liebhaber »ollen sich bald daselbst melden.
_ W . Vogelsaug.
Zu verk. gut erh . Kinderwagen . Friedrtchstr . 5.

Feilerverficherimgsbank siir Deutschland zu Gotha.
Ans Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Bekanntmachung.
Rach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr18S2 beträgt der in

demselben erzielte Ueberschuß: "
7« Prozent

der eingezahlten Prämien.
Die Banktsilhaber empfangen, nebst- einem Exemplar des Abschlusses , ihren Ueberschuß-

Anteil in Gemäßheit des Z 7 der Bankverfaffung der Regel «ach beim nächsten Ablauf der
Versicherung, beziehungsweise des VerficherungSjahreS, durch Anrechnung auf die neue Prämie,
in den im gedachten ß 7 bezeichueten AuSnahmefällen aber bar durch dis Unterzeichnete
Agentur , bei welcher auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht
für jeden Bankteilnehmer offen liegt.

Oldenburg , im Februar 1893 . Georg Mahlstedt,
Agent der Feuerversicherungsbank f . D . zu Gotha.

Verkauf.
Edewecht . Der Handelsmann Gerh.

Albers zu Jeddeloh läßt am

Montag, den 27. Februar 1893,
nachmittags 1 Uhr anfangend , .

beiOtto Gehrels Wirtshanse hierselbk:
10 tiedige und milch-

gebendeKühe und
E«—" Lluenen,

30 junge und alte
Schweine,

worunter mehrere trächtige,
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
_ H . Setje.

Zwischeuahn . Unterzeichnete wünschen
ihre in Gerd Bruns zu Ohrwege Konkurs
erstandene

Kotevei
noch auf Mai d . I . aus 1 oder mehrere
Jahre unter günstigen Bedingungen zu ver¬
heuern , entweder im ganzen oder in
mehreren Abteilnugeu . Land kann nach
Selieben beigegebe« werden.

Heuerliebhader wollen sich baldigst an uns
wenden.

Carl Fischer . G . Hohorst.

Köterei zu verheuern.
Ipwegermoor . Die von weil . Hinr.

Schelling daselbst nachgelassene Köterei
soll zur größeren Hälfte mit Antritt! zu Mar,
auf mehrere Jahre,

Donnerstag , den IS . Februar,
nachm . 2 Uhr,

(vor Anfang der Auktion) an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend verheuert werden Land
kann nach Belieben beigegeben werden.

C . Haak - i

i>i»l t>1s, ^ Der Hausmann Christ.
Dannemantt zu Ober

leihe läßt am
Smmbelld , d. 18 . Februar d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfaugend,
in und bei seinem Hause:

1 funfjähr . braune Stute,
fromm im Wefchirr und
guter Ginfpänner,

7 tiedige , nahe am Kalben
stehende Quenen,

11 trächt . Schweine , welche
Anfang März ferkeln,

fowie LUV Scheffel
Roggenu .1V,OVOPfd.
Stroh

öffentlich
'

Meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen. F . Lenzner.

^8loHerfelde . Jos . Lentz und M.
Borwold aus Friesoythe lassen am

Dienstag , d. 14. Februar d. I .,
nachmittags 1 Uhr anfaugend,

beim Haufe der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:

15 hochtragende und wilch-
gebeude Kühe und Quenen
bester Rasse,

10 große u. kleine Schweine,
worunter mehrere trächtige,

4 junge kräftigeArbeitspferde,
fromm im Geschirr,

sowie 400 Sch. Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen F . Lenzner.

Frische Oelkuchen
empfiehlt billigst I . D ° Millers.

Oldenburg. Das zum Nachlasse
der weil. Eheleute Rentner O.
» InnLv hiers. gehörige, Nadorster-
stratze Nr. 83 belegene

Immobil,
bestehend aus einem Wohnhause mit
Garten zur Größe von 2 sr 89 qm,
gelangt mit Antritt aus den 1. Mai
d. I . am
Dienstag , beu14 . Fcbmard.J -,

mittags 12 Uhr,
im Lokale des hiesigen Amtsgerichts
zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufsaussatze und wird der Zuschlag
sofort erfolgen , falls hinlänglich ge¬
boten wird.

Das Grundstück ist seiner Lage
wegen namentlich einem Privat¬
manne oder Beamten zum Ankäufe
zu empfehlen.

Wegen etwaiger weiterer Aus¬
kunft wolle man sich an den Unter¬
zeichneten wenden.

IV . LSIilvr.
Lintel.

verkaufte
Des Baumanns B . D . Busch

8teU«
beabsichtigen die Käufer wieder zu verkaufen.

Geiraunte Stelle hat eine Flächengröße von
ca . SS k» und besteht aus den Gebäuden,
als : 2 Wohnhäuser «, 2 Scheunen,
Schweinestall , 2 Schasställeu uns
1 . ca . 18 k» — ca. ISS Sch . - S.
Acker - und Gartenland , 2 . ca . 2S k»
— ca . FS Juck Weide - und Heu
ländeseie « , 3 . ca 4S b « Schafweiden
rssp . unkult . Ländereien.

Die Gebäude sind zum Teil neu erbaut
und im klebrigen gut erhalten , die Ländereien,
welche größtenteils vorzüglicher Bonität und
deshalb sehr ertragsfähig find, find vorzugs¬
weise in erster Nähe der Gebäude belegen.
Ein Verkauf soll im ganzen »ie stückweise
versucht werden.

Zur Erteilung jeder näheren Auskunft bin
ich am
Dienstag, den 14. Febr. d. I .,

nachm , von 8 Nhr an.
in Heiur . Busch Wirtshause in Lintelan-
zutceffen. H. Clantzen.

Westerstede . Hausmann Diedrich
Garnholz zu Garnholt läßt am
Mittwoch, de« 15 . Febr. d. I .,

mittags anfaugend,
im sog . „Cassens - Gusch " :

2v « Fuder Fuhren — Bohnen¬
stangen , Hopfenstangen , Richel-
holz, Sparren — ferner:

einige starke Fuhren «. Fichten,
zn Balken und Unterhölzern
geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber versammeln sich im Busche.
U . Ohmstede.

Mittwoch , den 15. Februar,
stelle ich auf dem Viehmarkte zu Ostern-
bnrg

20 Stück ost-
sriesische hoch¬
tragende Kühe
und Queue«,

sämtlich nahe am Kalbe » stehend,
zum Verkauf. Das Vieh steht Dienstag
Nachmittag von 1 Uhr an beiWitwe von
der Lage in Oldenburg zur Ansicht resp.
zum Verkauf.

vinslnv UtAVNNK,
Norde « (Ostfriesland) .

Die Crben Ser Weilar
Freifrau von Schele
von Freitag zu Dldenbnr!
als : u

1 . Hellmuth Freiherr vvb
Schele zn Berlin ,

*
2 . Werner Freiherr v»„

Schele zu Halle,
V. Freifrau von Sch^

geb. Stach von Gy^ .
heim auf Wilhelmine«
Holz,

wolle« die zu dem Nachlass,
ihrer weil. Erblasserin gehörig
hier alte Hunteftraße
belegene

Besitzung,
bestehend auseinemherrfchatz
licheu Wohnhause mit N,
bengebäude und Garte«
groß 12 rii SS qsm, W
Antritt aus den 1. Mai d. z
öffentlich meistbietenddurch de,
Unterzeichnetenverkaufen lasse«

Verkaussterwin ist auberau«
ans

Dienstag,
den 1/1. Februar d. Z

mittags 12 Nhr,
im Lokale des hiesigen AW
gerichts.

Bei annehmbaren Gebote kl
folgt der Zuschlag schon ii
obigen Termine.

Zur Erteilung weiterer M
kuust erkläre ich mich gm
bereit.

Oldenburg , d. 4 . Febr. 188!
IV . 1Li »1iL« r

Oldenburg . Der Gastwii
Johann Schepker in Oldenbm
und dessenEhefrau wollen weg«
andauernder Kränklichkeit dt
ersteren die ihnen gemeinfchas
lich gehörende , an der Nadorst«
stratze Nr . 23 belegene

Besttznng,
bestehend ans einem zur Ha «!
lung und Gastwirtschaft sing!
richteten Wohnhause mit anK
bantem Tanzfaal und Garte«
zum Antritt auf den 1. M<
d . I . eventl . auch später , «
dem auf
Dienstag , den14. Februar d. Z

mittags 12 Uhr,
im Lokale des hief . Grostherzog
Amtsgerichts anstehenden Te
mine öffentlich meistbietend dm«
den Unterzeichneten verkauft
lassen.

Das an der äußerst verkch
reichen Nadorsterstraße , an vo
teilhafterLage gelegene Jmmob
kann einem umsichtigen G
fchäftsmanne sehr zum Anka«
empfohlen werden ; derfell
wurde hierin zweifellos eine gs
Existenz stnden.

Bezüglich Bezahlung des Ka«
Preises sind die Bedingungenfür
Käufer günstig gestellt.

Wenn hinreichend geboten M
erfolgt derZuschlag sofort imTeruB

Weitere Auskunft ertelltgerne
IV LSLLvr.

trocken , i . Schuppen lagernd , lies!
frei vor's Haus , Backtorfu. C

wrfp . Fud. 5,50 G . Klivkebiel. PetersvZ

Zwischenah « . Suche zu Ostern ^
Mat einen Lehrling.

I . Lieneman « , Schneidermeister^



HolzVerkaus.
Zwischeuah « . Am

Mittwoch, dm 15. Febr. d. 3. ,
nachm . L Uhr ans . ,

werde ich auf olirn AHIers Hausmannsstelle
zuAschhausen, in dem sog. Busche „Brook" :

100 Tannen aus dem Stamm,
besonders zu Balken , Sparren,
Unterhölzern und Richeln ge¬
eignet,

60 Erlen, für Drechsler u. Holz-
schrrymacher passend,

mehrere Buchen aus dem Stamm,
40 Faden buch . Brennholz und
ca. 100 Hausen eich, do .j

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebbaber ladet ei«
I . H . Hinrichs.

Wefterlstede . Der Köter Diedr.
Hempeu zu Torsholt läßt am

Montag, d. 13 . Februar d. I .,
mittags anfaugend,

L dunkelbraune trächtige Stute,
I braune Stute , 4 Jahrs alt, guter

Einspänner,
4 trächtige Schweine,

1 Drehbank , jl Hobelbank, 1 Schneidezeug
mit Boltzrn, Sägen, Bohrer und sonstige
Drechslergeräte,

fernerLS« bis SV« Eichen auf dem
Stamm, beim Hause, Schiffs-, Bau- und
Wagenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet fteundlichst ein
_ _

U . Ohmstede»

Zar bevorstehendenKonfirmation
empfehle

Gesangbücher
voll den einfachsten bis z« den feinsten
in de « bisher bewährte « guten Ein¬
bände » und z« den bisherigen
billige » Bnchbinderpreise « .

Buchbinder,
Hsiligeugeiststraße 31.

Unsere
Feueranzünder,
das anerkannt einzig beste
Fabrikat , sind in allen bessere«
Kolonialwarengeschästen , Kurz¬
waren- und Haushaltungs-
Magazinen zu haben. bei
Gerhd . Meentzen , Expreß-
Compagnie, Oldenburg
IL . L »» xL « r aL

Bremen.
Das als »rrsiix rsvll bekannte xr »«««

ZAettfederm- L agev
von V . in Lübeck,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter io Pfund : garantiert gute neue Bett-
federu für 60 Pfg ., vorzüglicheSorte Mk. 1,2s,
Halbdauue« Mk . i,so , prima Mk . i, 80 , extra
prima Mk.2,30 u. 2, so Mk ., vorzüglicheDmme«
nur Mk. 2 ,so , hochfeine Mk. 3,oo pr . Pfd . —

Umtausch gestattet; bei50 Pfund 5°/« Rabatt.

k» U -IM
komplett iVoschläfig Mk . 14, Mk. 17;

„ 2schläfig Mk. 17 , Mk. 20.

ARüI - SR»
r» »ll

Vvkorallons- Kesekäll
von

K. Engelke,
DM

' Heiligeugeiststratze 24 .
"WH

Anfertigung sämtlicher
Avisier - nnä Vkliorntlvnsnrbsltsn,

Lager aller Arten
Diöbv ! unä llskoi -Ltionsm-likvl.

Für B»U- und Maskkrsdrn-
Msurm

empfiehlt fich Frau Aarx . SebröSor,
Kasinoplatz Nr. 1.

Neu! Patent - Ackerwagen, Neu!
ganz aus Eisen, mit Ausnahme der Räder , mit einer ganz neuen, sehr praktischen Patent-
Drehvorrichtung , denkbar leichteste Drehung , nicht schwerer und nicht teurer als von Holz
gebaute Wagen, dabei aber viel dauerhafter und ohne Reparatur.

Ein fertiger Wagen steht bei mir zur Ansicht bereit und empfehle dieselben den
Herren Fuhnverksbesttzern bestens.

»Io « . ILii vo .

Kölner Dmnbau-Aotterie.
Ziehung bestimmt S3 . Februar er.

llauptgevinne 7SVÜ0 , 30000 M . bar.
Driginallche ä 3 Mk ..

V» Aniett L. 7S V. L,V « » / -> LS, « « 8, « « Fil.

ZI « «orx
T- lsgr . -Adr . : Dnkateumana.

Ne« ! Ne» !

Lohnenden Verdienst
^ SS§ 8

rN- « ^

§ KZ

In allen europäischen
Staaten patentiert . ^ ^

sichert sich derjenige, der sich eine der nenesteu
Strickmaschinen ( „Monopol ") anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.
breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen . Vor-

^ ^ stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L § § Victoria -, Union - , amerikan . Lambs - oder

unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
Maschinen, sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Pateut Nr . 44806 . N - -- findung, einzig in ihrer Art. — GründlichenUnter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preisliste « gratis . — Nur allein zu beziehen durch

Karmen.
Größtes Etablissement.

Größte Leistungsfähigkeit!

Ich habe dieses Frühjahr wieder mehrere
Tausend sLöne

Gichheistern
abzugeben von 1 bis 2-/» Meter Größe.

Westerstede.
Gemeindevorsteher Thale «.

Ich mache hiermit bekannt, daß ich mich
in Nadorst als

Maler
etabliert Habs und halte mich zu allen in
mein Fach schlagenden Arbeiten bei billiger
Preisstellung und prompter Bedienung bestens
empfohlen.

Meine Wohnung befindet sich bei Herrn
Kaufmann Aug . Degen , Radorster
Chanffee.

Nadorst , im Januar 1893.
mULSllLL HrLL8Sr.

Fernsprecher Nr. 30.
Vareler Maschinentorf,
Saterländer do.
Grabe - « . Backtors,
Wests . Kohlen , Nnst I,
Salon - Kohlen,
Anthracit -Kohlen,
Klein -Koks,
Gespaltenes Brennholz und
Kohlenanzünder

empfiehlt zu mäßigen Preise » frei ins Haus

Expreß-Comptoir.
Beilken Lt Hotes.

bum Klavier - Stimme« , sowie zum
f Reparieren derselben empfiehlt fich

E. Paulus , Häustngftr . 9.
Habe stets ans Lager

fertige Särge
and hatte dieselben bet eiutreteuden Sterbe-
Men angelegentlichst empfohlen . Anch
übernehme ich sämtliche Besorgungen.

H . Devkmanu , Tischlermeister,
Marienstratze 10.

W
Alker -villerrivLI

erteilt
g . krsnlltioral , Zitherlehrer,

Nelkrnstraße 7».

„« «ntllr »" stillt augenbli cklich jeden
DE

" Zahnschmerz
"WH

und ist bei hohlen Zähnen, als auch rheuma¬
tischen Schmerzen von überraschender Wirkung.
Allein erhältlich per Fl . 50 H in Friesoythe
bet ApothekerFischer.

Alwin Zo/iLtz

S-. olllAssoliivLoü 11.
Hsdsrs.I1 2ii llabsn.

Lck . Llvr««K L <1v ,
LIa§ss -L88SL2- 11. 1'ruslit-

Xs .tkss -I 'abriü,
^ »llvriirieli »° Kl».

vlliverLsl-LrsnutveiuI
gen . SAvr,

von 18 . Lcknnrck Alv) 6r,
Not-Ossüllstsnr , 8tuätbAZsn.

krsutr kür llogimk.

Hauspähne
sind zu haben Roseustraße Nr . 4 « .

Oberhanfen . Z « verkaufen eine
schwarze 4jährige Stute.

I . D . Lange , Gemeindevorsteher.

sLm prompter Zmszahler sucht aus sofort
SS « « —3 « v « Mark gegen sichere

Hypothekund 4 — 4*/, °/o anzuleihen. Offerten
siid Lr . Rr . 20 an die Exped. d . Bl. erbeten.

Zu belegen
auf sofort ooer späte: geteilt oder im ganzen
60000 gegen pupillartsch sichere Hypotheken
zu 3«/ ^ «/o und 50 —60000 15000 ^4,
12000 6—12000 ^ , 9000 6000
und3 —4000 aegsn sichereHypotheken zu4°/« .

H LlsssvLLorst,
kl . Kirchenstraße Nr . S

und Privatkapitalie « ver¬
mittelt zn billige« Zinse«

RechnungsstellerJob.
Bureau: Mottenstratze 2.

Fonds

Umzüge
mit und ohne Umladung

nach allen Plätzen des In - und Auslandes
werden durch bewährte Packer unter per¬

sönlicher Leitung und weitgehendster
- Garantie ausgesührt . _ _

Krimm L Vriepsl,
r» Ül.

(ZsZrnnäsb 1849)
8p6ma1i1üt:

Mo7'ck/räll§67' AarttabaL.
1- diskr . liebev. Auf», bei Fra«

^ - NNlkN Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Kuttbauserstr . 1 . Schöne fr. Lage, gr . Garte«.

Ofterubnrg . Z« vermieten per 1 . Mai
eine freundliche Oberwohuuug.

_ Näheres Sandstraße 2.
Ges . a . sogl. e . tücht . sauberes Mädchen

f . alle Häusl. Arbeit, n. Bremerhaven.
Offert , a . Carl Biete», Karlsburg 19,

Bremerhaven.
Gesucht. Tüchtige Schiffs-

zimmerieuteauf dauernde Arbeit.
Oldenburg. _ W . Brand.

Osternburg . Gesucht auf Mai ein Mädchen,
welches melken kau» ._ B . Rowehl.

Gr . Feldhns b . Rastede . Gesucht zu
Mai eins tüchtige Magd.

A . zur Horst.

Osternbnrg . Gesucht zum 1 . Mai ein
Mädchen , am liebsten vom Lands.

Ed . Högl , Bremerstr. 34.

Jangs , gebildete Dame« finden zur
Erlernung des Haushaltes , Ausbildung gesell¬
schaftlicher Formen und Kräftigung ihrer
Gesundheit, freundliche Aufnahme tn der

Apotheke zu Jlseuburg.
Gute Referenzen stehe« zur Seite.

Jlsenburg a . /Harz.
Fra « Apotheker SL» r1« .Lol » ».

Antiseptisches Mundwasser,
Antiseptisches Haarwasser,

anerkannt rationellste Mittel zur Mund- und
Zahn- sowie Haar- Pflege. Allei« echt vom
Erflnder Johauu Maria Fartua , gegenüber
dem Gereonsplatz . Köln . — Zu haben bei:
Joh . Sievers , Hof-Friseur, Langestr , Hetur.
Wegener , Damen - u . Herreu-Friseur, Lauge-
stratze, Aug . Pöker , Hoflieferant.

sodivaolisii , nsrvössL ? sr80nsn Tiir ^ aoli-
riodt , äasL <1s,8 sodts Ibr Vsruvlil 'sel »«
Llsvnxnlvsr anod in Sron »« » , Lila-
Ir«ri » - 4 p̂»tdvlLv , Vobbvir S«,
dubsn ist Loduolitsl 1 Nd . 50

zk Lvin llusten Mvkr.
Lin gutss 6snU88MittoI sinä bsi kllsn

liustsn, ILsuokkll8tsn , 6ru8t- nnä
I-UNgvnlvjllvn äis llslllt'8vkvn Lvisbsl-
bonbons . In ? LÜst6n fl 50 , 30 nnä 10
HZ , nur --älsin dsi L l8elrsr ln

»»b«.
spenatarzl »Zr. »»«ol.

Berlin , Leipzigerstraße91,
heiltUnterleibs - , Haut- , Frauenkrankheiten « .,
Schwächezustände. Auch brieflich.



Der Ausverkauf
des zur KonEuvsMttß ^ des Kaufmanns und StrumpfwarenfabrikantenIM . JA . OökhtllHs hier gehöre^Warenlagers wird im Laden des Gemeinschuldners, WelllEt Mk . 8 , täglich von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr fortgeŝ IDie Preise sin- , um rasch zu räumen, nochmals ermäßigt. Insbesondere werdenaußerordentlich billigen Preisen abgegeben

Die noch in großer Auswahl vorrätigen wollenen, baumwollenen und Normal-Unterziehzeuge, Röcke und UnterjGfür Damen und Kinder , leinene, wollene und baumwollene Hemden, Haus- und Küchenschürzen, Hauben , Damen- «IHerren -Hüte , Hüte für Konfirmandinnen , Krawatten, Shlipse, Shawls , Seiden - , Atlas - und Sammetband, Spitztleinene und baumwollene Taschentücher, Umschläge- und Balltücher , Handschuhe in Glacee , Wolle und Seide , PMwärmer , Strümpfe, Leibbinden, Korsetts , Hosenträger , Leinen- und Gummiwäsche, bunte Vorhemden , Maschinen-Nähgarn, Nähseide, Zwirn , künstliche Blumen, Hutfedern , Kopfhüllen , Brautkränze , Leichenkränze , Wollgarn WBaumwollgarn, Zephhrwolle , Regenschirme, Taschenmesser, Portemonnaies, Schmucksachen aller Art u . s. w.
Der Konkurs - Verwalter:

ZUMGrünen HA
Sonntag , den 13 . Februar:

Krosser Lall.
4 IILr.

Tanzabonnement L Mark,
/ibsnüs briilsnto slskirkolis övlsmrlilunß

ävs ganrsn Ltsdlissvmsnts.
Es ladet freundl. ein Heinr. Habel.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten).

Sonntag , den 12 . Februar:
Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.
SWtzkuhos W Wunderborg.

Sonntag , den 12 . Februar:
Großer öffentlicher Ball.

Aufaug 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
A6 . Jeden SonntaaSalon -Scheibeuschietzeu.
Nadorster Krng . Sonntag , d . 12 Februar:

Große Tampartie,
»ozu freundl. einladet G. Theilmauu.

Sonntag , den 12 . Februar:
Fastnachts Ball,

« ozu freundlichst einladet H . Hanken.
« sooooosvooooss
8 KlubgkseWast„ocksM"

. 8
^ Am Sonntag, d . 12 . Februar : FH

o
8 im festlich geschmückten Klublokale des ZEW HerrnW . Jke», Eversten. M
A Komische Aufführungenwerden O
v statifinden. Gratis-Verlosuug von O
8 30 schönen Blumen -BouquetS.
O Anfang 7 Uhr . D. V . O
o Narrenkappen von 10 H an findo»» im Klublokale zu haben . «
G8OOOOOGOOOOOWD

8EKF °stnachtsdallS^ fV RVW (mit Narrenkappen)

Edewecht . Sonntag , om 12. Februar
(Fastnacht ) :

«ozu freundlichst eintadelWw . Marken.
Oster « bürg. Sonntag , k» n 12 . Februar:

Fastnachtsball,
« om frei, » wichst einladet C . Henke»

Moorhauien . Montag. 13. Februar:
Fastnachtsball,

wozu frennk -ULü einladet Aoh . Ahlers Ww.

MW O-
Montag , den IS Febrnar , imSaa !«- d - s HerrnA . Rieck (Zur Erholung):
Fastnachtsball.

Einführungen durch Turner gestattet.
Anfang 8 Uhr.

Es labet freundlichst ein Der Vorstand, j

Lei ». MlLLS.LnÄi »« rii »n « r»-VeriL » «tL « rL » » viL , etcfeinen leint unll seiiöne « siese Uänllv find für Alle, die das Publikum zu bedienenhaben, heutzutage geradezu eine Notwendigkeit Man empfängt , resp . man duldet z. B. nur un¬gern Darreichungen oder Handleistungen von unschönen, geröteten oder aufgeschürften Händen,vle ptlegö ller «aut » irll llringsnlles Ksbot und als das vorrüglioksts Mittsi empfiehlt sich:

Lul«
Diese ist eine aaverkslsvlit reine

VoiLvIlssviLk
von unübertroffenerQualität, ihrer Mille «egen selbet llie smpünlllioiiste «aut nioilt sn-greikenü und daher sehr einflußreich auf schönen Teint, zarte , weiße Haut, Gesicht und Hände,llosring ' s Leise ist dadurch besonders billig , weil sie sich um die Hälfte weniger wegwaschtals alle scharfen Füllseifen , die unausbleiblich Röte und Aufspringen der . — ——

Haut zur Folge haben . I llsberail1 <» pfK.
pro Ltüvü käuilioii.

Zur Konfirmation
empfehle schwarze und schwarz gemusterteLLvLÄvi'sIvL '« ) sowie dunkelfarbige V «l « lL8lLLi » 8,Hr >« riiiKrr»rii « und OLvvlols in allen Preislagen.
Langestr . 42. L.

Die während des Umbaues angeschmutzten Waren werden
billigst ausverkauft .
l-orovs vley. Osteruburg , Schulstr . 1s.

Grosser Ausverkauf
vonzuMgesctztenWaren zuMdunter Einkaufspreisen.

ES kommen zum Verkauf:
Herren - und Knaben -Anzüge , Paletots , Konfirmanden -Anzüge,Buckskin-Joppen, Hofen und Westen , leinene Kittel und Hofen , Parchend,
Hemde, schwereArbeiter.Schuhe und Schaftstiefel, Herren - undDamen Zngstiefel , Kinder - Knopf Stiefel , gute Anzug - und bessere
Kleiderstoffe , schwarz und farbig , paffend für Konfirmanden.

Ferner : Kleider- und Hemdru-Kanriie , WMskrn , Damrntuche, Druckkattune,
Bettzeugs Schürzen, Korsetts , Decken aller Art , ganz besonders billig.

LeMsäeru mrä vrnweu.
Netto preise gegen bare Zahlung. _ _

Oldenburger SchntzcnWDie von der stattgefundM
Schützen - Maskerade stammeU
arotzartigeDekoration sowie W
Illumination bleiben zu dem W
Sonntag , dm 12. d. Mts. , M
findendenKonzert und Ball Wund ganz bestehen.

ES ladet hierzu ganz besonders mL.VZLL8 ^ vtt «.
Oldenburger

Schützeuhosl
Sonntag , den 12 . Februar, «achm . 4 Uhrl

Streich -Ködert
unter persönlicher Leitungdes König!. Musi«

Herrn Hüttner . sEntree frei. Programm 10 H , j
Rach dem Konzert:

KrosserölleuMi
Tauz-Abounemeut bis 11 Uhr 1 Matt

Ausschank von Lölvenbrän , ä Glas 181

DonnerschwecrKrug.
Sonntag , den 12 . Februar:

wozu ergebenst einladet F. Reckemeyer.
Eversten. „Tabkenburg.

Sonntag , den 12 . Februar:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundl. einladet I . H . Heitrem««»

MW
2K. Lower vombsu-IioNöris.

2islmnA dssßimrllß 23. , 24. rmä. 25. I 'vdruar vr.

Kar M . 75.000, 30.00Ü, 15.000 eie.
0rigwsUo8e ü M . S.00 !

'
^2^ ,

Iss « IFVHVLI! - Lllklill 6 . , Kpsnäsusr -Ürüeks 16.Lrsolr lkuroli snllkl-k I.o8s susgesodlosssn!

Löwer vombaL-I,oNerie.
Llvbnuax bestimmt SS . Ẑ ebrn »r er.

llauptgevillus 75,000 , 30,000 Iklark bar.
0ngwsI-I.08e s 3,00 M . ^

Lrsstr lkui-ok unäsi -s Uose susgssokIoLson!

Ad. Doodks Etablissement
Sonntag , den 13 Februar:

— Geotzee Ball . —
Entree frei.

_ Tauzabonnenreut L Mk.
Vevkvr 's Ltudlissement

Osternbnrg.
Sonntag , den 12 . Februar:

Größter öffentlicher
Iksrrell -LaU . ^

Anffükruug einer großen
Tiergruppe.

Der Saal behält die prächtigeDekoration
von der Maskerade für diesen Ball bei.

-- - / Entree frei . !,- iv
Um zahlreiche » Besuch , bittet Ang . Becker.M . Narrenkappe » find auf Wunsch i«
Lokal zu haben. D O.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag , den 13 . Februar:
^ Kleiner Ball , ^

wom freundlichst einladet Ang . Rieck.
Domlcrschwcc. Lralmenberg.

Sonntag , den 12 . F bruar:

wozu freundlichst einladet H. Warneke.

Wehnen . Gefncht zum 1. Mai einl Gesucht zu Ostern oder Mai einMaler - ,Schäfer . Boedecker. f lehrling . A . H. Oetke«, Nelkenstr . 7 . !

Österubnrg . Sonnta ->, d n 12 . Februar:
Großer Kall,

wozu freundlichst einladet H. Käse.
V rla ? und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Schars in Oldenburg , Peterstraße K.
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An der Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben in Elsaß -Lothringen

18 ) von O. Elster . Wachvrmk verboten .)
(Fortsetzung.)

VHI.
Das War ein seltsames Treiben , Wispern und Flüstern

Lei der „ guten Quelle " in der lauen Sommernacht . Tauchte
da nicht aus dem Quell die schlanke , weiße Gestalt der
Nymphe empor ? Lächelnden Angesichts blickte sie mit ihren
großen blaugrünen Augen zum dunkelblauen Nachthimmel
empor, an dem dis Sterne glühte«, flimmerten und blitzten.
Dann erhob sie die weißen, wie flüssiges Silber im Mond¬
schein schimmernden Arms und sprengte mit den Händen das
Master der „ guten Quells " über die Büsche, Blumen und
Gräser . Im Mondenstrahls blitzten dis Wasserköpfen wie
Diamanten . Und in den Büsche «, in den Kelchen der
Blumen , im Schilf an dem Ufer des Baches begann es sich
leise zu regen, und ein seltsames Leben und Treiben er¬
wachte. Dort aus der Glockenblume tauchte ein
Tischen hervor , in der Gestalt eines schlanken , blonden
Jungfräuleins; der Lilie am Master entstieg ei« blasses
Weib mit großen , traurigen , dunklen Augen ; treu¬
herzig lächelten die Elsen der Vergißmeinnicht ; ei« «ildes,
IroAgschöneS Kind mit flatternde » Goldlacken, schwellenden
Pm^urlippen und scheuen , großen, wie verwundert blicken¬
den kornblumenblauen Augen entschwebte der wilden Rose,
ein derbes Landmädchen dem bescheidenen Gänseblümchen und
ein neckisches Backstschchen dem Tausendschön. Dem Ritter¬
sporn entstieg ein ernst blickender, geharnischter Krieger, wäh¬
rend der Elfe der Anemone sich als lieblicher Jünglingzeigte.
Ein ehrenhafter , verständiger Bürgersmann war der Elfe des
WegwartS , ein spöttischer Schalk dis Brenneffel, sin treuer
Knappe die Mannestreue und ein ruhmgekrönter, trium¬
phierender Kriegsmann der Epheu . Und alle die Elsen um¬
ringten im schwebenden Tanz , auf - und «iedergleitend auf
den zitternden Mondenstrahlen , die Quellnymphe, deren weiße
Arme schimmerten und leuchteten, deren Augen sehnsüchtig
erglänzten und deren schwellende Lippen in dem blaffen Ge¬
sichte glühte « wie ein tauig - frisches PurpurrösSe«. Leise
summend ertönte der Gesang der Elfen und mit flüsternder
Stimme sprach die Quellnymphe:

„ Dank Euch , Ihr Elfen, daß Ihr gekommen seid , mir

zu helfen, ein Menschenherz zu retten und glücklich zu mache ».
Am Rande meines Masters lagerten heute zwei Menschen¬
kinder. Sie habe« sich lieb — in ihren Herzen knospete
die Liebe auf — aber sie find zu scheu , es sich selbst zu ge¬
stehen , daß sie lieben. Er ist sin trotzig harter Mann , besten
Herz und Gemüt ein treuloses Weib verwundet , nachdem es
zuerst ein liebliches Liebesspiel mit ihm getrieben. Er glaubt
nicht mehr an Weibesliebe und WeibeStreue. Sie ist ein
junges , unschuldsvolles Kind ! I « ihrem Herzen lebt kein
unreiner Gedanke, aber ihr Herz sehnt sich nach dem trotzig
harten Manns und möchte dis Wunde heilen, welche treulose
Liebe seinem Herzen geschlagen. Helft mir, Ihr Elfen, die
Herzen der beiden Kinder zusammenzuketten in unauflöslicher
Liebe u«d unauflöslicher Treue! Umschwebt das Nächtliche
Läget der beiden, berührt mit Eure » Zauberstäbche« ihre
schlafenden Augenlider , flüstert ihnen süße Worte ins Ohr
und gießt ihren träumenden Seelen sanfte, liebliche Träume
ei«. Träufelt ihnen Sehnsucht in das Herz, schließt eins
Kette um ihre Seelen , daß es sie stets zurückzieht hierher,
an diesen Ort, wo heute am Tags dis Knospe der Liebe in
ihren Herzen aufbrach . Hier soll sie sich zur herrlichen
Blums entfalten , au? daß dis Menschenkinderglücklich werden.
Fort — entschwebt!"

Wiederum winkten dis weißen Hände und die Elfen
entschwebten mit leisem harmonischen Gesang in das Dunkel
des Waldes . Aber nicht in ihre Blumenwohnungen kehrten
sie zurück , sondern mit de« Strahlen des Mondlichtes schlüpften
sie in das Schlafzimmer , in dem Hedwig schlummernd und
träumend auf dem einfachen Lager ruhte . Sie schlichen sich
auch in dis Wohnung Walters, der am offene « Fenster saß
und mit träumerischen Augen hinausstarrte in die Nacht.

Und in das Herz der schlummernden Jungfrau gossen
sie glückselige Träume, daß sich die Wangen der Schlafenden
höher färbten und um dis halbgeöffneten Lippen ein sehn¬
süchtiges Lächel « schwebte . Aus die schlaflosen Augen Walters
aber träufelten sie süßen Balsam der HerzenSruhe, daß sich
die heißen Lider schloffen zum erquickenden Schlaf und auch
in sein Herz die glücklichen Träume einziehen konnten —
die Träume von Liebe und Lust , von seligem Vertrauen und
Treue bis in den Tod.

Erst als die Morgensonne ihre ersten Strahlenpfeile
am östlichen Himmel emporschoß, entfloh die Elfenschaar
und verbarg sich kichernd und , flüsternd in die taufrische«

Blumenkelche. Dis Nymphe der „ guten Quells " zog sich
zurück in ihr Felsengemach, «ohi« die Strahlen der Sonne
nicht dringen konnte«. Taufrisch , erquickt und erquickend
lag der Platz vor der „guten Quelle " da, und der Jäger,
welcher am frühen Morgen den Wiesenpfad entlang schritt,
merkte nichts von dem zauberischen Spiel der Nymphe und
der Elfen . Aber der Zauber , den die Elfen in der mond¬
hellen Sommernacht gewoben, er erwies sich von seltsamer
Wirkung . Verwirrt, mit glühenden, verschämten Wangen
und leuchtenden Augen erwachte Hedwig. Ihr Herz pochte
so stürmisch, so bang und doch so freudig-hoffnungsvoll.
Mit bebender Hand strich sie die brauen Locken von der
weißen Stirn zurück , dann preßte sie tief aufseufzend die
Hände vor dis Augen, als schäme sie sich des Traumes, de»
ihre Seele in holdem Schlummer geträumt.

Und Walter ? Seit langer Zeit hatte er sich nicht so
frisch , so froh und frei gefühlt, wie an diesem Morgen . Dis
trüben Wolke« , dis vordem seinen Gin« «mdüstert, sie
schienen verscheucht durch den sieghaften Strahl der goldene«
Morgensonne . Seins Augen leuchteten fast in dem früheren,
jugendfrischen Glanze, und eins leichte Röte lagerte sich auf
seine blaffen Wangen . Verwundert schaute Jack zu seinem
Herrn empor, denn dieser pfiff wieder, wie in früherer Zeit,
beim Ankleiden ei« fröhliches Soldatenlied . Das ließ auf
gute Laune schließen, und Monsieur Jack sprang mit freudigem
Winseln an seinem Herr « empor.

„He, Jack, " rief lachend Walter, „freust Dich auch
über den sonnigen Tag? Wart' nur, mein Hündchen, heute
Nachmittag gehen wir wieder hinaus in den Wald zur
„ guten Quelle " , und gebe der Himmel, daß wir dis lieb¬
liche Quellnymphe wiedsrfmde« , welche uns gestern er¬
schienen ist . " —

Der Elfenzauber hielt auch de« Tag über an . Er
zog Walter gleich nach Beendigung des Nachmittagdienstes
hinaus in de« Wald und nach der „guten Quelle ". I«
Hedwigs Herzen erweckte er eine geheime Sehnsucht, eine
brennende Ungeduld, ein heimlichesVerlange«, wiederum nach
dem lauschigen Platze im sommerlichen Walde zu eilen.
Aber sie konnte doch nicht allein dorthin gehen. Sollte sie
ihre Taute bitten , mit zu kommen? Aber dis neckische Elfe
des Tausendschönchen flüsterte ihr zu : „Thue es nicht ! Die
würdige Taste Major geht nicht i« den Märchenzauber des
Waldes ." — Fräulei» Lydia ! — Ja, die gutmütige Lehrerin
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» ürde sicherlich wieder mitgehen , aber Hedwig getraute sichaus jungfräulicher Scham und in banger Verlegenheit nicht,dem gute » »späten Mädchen * den Vorschlag zu machen.Aber glücklicherweise überhob sie Lydia selbst des Sprechens.Mit strahlendem Antlitz und schelmisch z« inkernden Aeuglei»kam Fräulein Lydia , um Hed « ig zu einem Spaziergang ab¬
zuholen.

» Wir gehen wieder nach der „ guten Quelle *
, nicht wahr,

Hedwig ? *
fragte sie schelmisch , und als Hedwig errötend

schwieg , fuhr sie flüsternd fort : „ Ich habe gesehen , wie er
fortgeritten ist . Gewiß reitet auch er wieder nach Bonns
kontsäns . Kommen Sie nur , Hedwig , Sie brauchen sich
nicht zu fürchten , denn ich bin ja bei Ihnen . *

Fräulein Lydia Pommerellen war allerdings eine sehr
achtbare Anstandsdame ; unter ihrem Schutz glaubte Hedwig
schon das Wagnis einer nochmaligen Begegnung mit Walter
von Kattenberg ausführe « zu dürfe « . Aber je näher mandem lauschigen Plätzchen kam , desto heftiger pochte Hedwig ' s
Herz . Oester war sie nahe daran , Lydia zu bitten , umzu-kehren , aber die höhere Töchterschullehrerin ging mit so
resoluten Schritten den schmalen Waldpfadsn entlang,
schwenkte den rot und blau karrierten Sonnenschirm so mutigund thatkräftig in der Luft , daß Hedwig den Mut zu ihrerBitte nicht fand . Und jetzt war es zu spät ! Dort lag die
kleine Grotte , der die Quelle entsprang . Waltsr ' s Pferd» eidete im hohen Grase . Walter selbst saß auf einer
der Eteinbänke , und Jack eilte in langen Sprünge « auf die
beiden Dame « zu, sie mit freudigem Gebell begrüßend.

Walter erhob sich. Lin freudiges Lächeln erglänzte auf
seinem Antlitz , sein Auge leuchtete — o, wie hatte er sichseit gestern verändert ! I « Hedwigs Herze « quoll eine dank¬
bare Freude empor ; eine beseligende Ahnung sagte ihr , daß
ihr Einfluß diese Veränderung hervorgebracht.

Fräulein Lydia that sehr erstaunt , den Herrn Leutnant
wieder hier anzutreffen , aber schalkhaft zuckte es doch um
ihren Mund , als sie das heiße Erröte « der beide « jungenLeute sah.

Man setzte sich wieder um die Quelle . Ma « plaudertevon diesem und jenem , Walter erzählte aus dem Kriege , mit
atemloser Spannung lauschte Hedwig den wilden Abenteuern
des gewaltigen Kampfes . Dann pflückte ma « Blumen , und
dis Damen banden einen großen Strauß , den sie mit » ach
Hause nehmen wollten . Walter bat um einige Blumen ; ein
zierliches Sträußchen erhielt er von Hedwig ; als sie es ihm
reichte , ergriff er ihre Hand und preßte eine « Kuß darauf.
Hedwig errötete.

„ Nicht doch, Herr Leutnant, "
stammelte sie und zogverwirrt ihre Hand zurück.

(Fortsetzung folgt .)

Familiermachrichtm aus dem Herzogtum.
<Aus den StaudesamtSdücheru der betr. Gemeinden.!

<R«chdr»ck»erd»««».)Gemeinde Neuenburg. Geboren : dem Landm. I . D.
Langediers , Astede , 1 T . ; dem Landm . H . FrerichS , Astede,1 T . ; dem Arbeiter M . I . Nebel , Astederfeld , 1 S . ; de«
Ziegelarbeiter F . A . Juilfs , Astede , 1 S.

Gemeinde Goldenstedt . Geboren : dem Cigarren-arbeiter Frirdr . Nischen , Goldenstedt , 1 T . ; dem Landm.
Clem . Varnhorn , daselbst , 1 S . ; dem Heuermaun Herm.
Kröger , daselbst , 1 S . ; dem Häusler Bernard Kohls Q,
Ellerstedt , 1 T . ; dem Vollmsier Heinr . Niemöller , Apeler,IT . — Gestorben : Heuermann H . H . Reinke , Ellenstedt,78 I . ; Ehefrau des Gastwirts Herm . Schoster , Goldenstedt,68 I . ; Häusler Bernard Kohlerl Ellenstedt , 87 I.Gemeinde Rodenkirchen . Geboren : dem Bäckergesell
Fr . W . Feuß , Hahnenknooper Mühle , 1 T . ; dem Arbeiter
Joh . Hinr . Aut . Stührenberg , Hayenwärf , IS . — Ehe¬
schließungen : Arbeiter I . H . G . Morifse , Frieschenmoor,mit Dienstmagd Helens Joh . Mehlhoop , Absen ; Dienstknecht
Aug . Haschen , Hayenwärf , mit Johanne Soph . WilhelmineArien , Hartwarden ; Matrose Fr . W . Junge , Alse , mit Anna
Cathr . Büfing , Großensiel.

Gemeinde Bartzel. Gebore « : dem Seeschiffer G.
Jürgen , Rarpe , 1 S . ; dem Zimmermann G . Hoffman « ,das . , 1 T . — Eheschließungen : Küstenfchiffer Bernard
EsderS mit Haustochter Margaretha Wolke « zu Barßeler¬
moor . — Gestorben : Kostgängerin T . Huifinga , Elisa¬
bethfeh « , 60 I . ; Ww . Maria Schocks , geb . Meiners , Harke-
brügge , 72 I.

Gemeinde Zetel. Geboren : dem Joh . Diedr . Sud.
Holz IS ; dem Eil . Diedr . Dierks 1 T . ; dem Diedr.
Dierks 1 S . ; dem Diedr . Gerh . Eilers IS . — Auf¬
gebote : Ziegelarbeiter Wilh . Schulze , Schweinebrück , mit
Nähterin Katharine Brüning , das . — Gestorben : Witwe
Groene , geb . Focken , Zetel , 64 I . ; Aug . Georg Bernh.
Plöger , 1 I . ; Gerd HiljedierS , 79 I . ; Wilh . Carstens,47 I . ; Johanna Carolins Eilers , geb Taabken , 50 I;
Fr . Schmidt , 72 I.

Gemeinde Bockhoru . Geboren : dem Seiler D . B.
Schwanewedel , Bockhornerseld , 1 T . ; dem Schlachter Busch,
Steinhaufen , 1 S . ; dem Anbauer I . H . Lammers , Bock¬
hornerfeld , 1 8 . — Gestorben : Car ! Harms , Bredehorn,1 I . ; Tochter des Anbauers I . Köpke « ( totgeb .) , Bredehorn.

Gemeinde Abbehansen . Geboren : dem Bäcker Th-
H . A . Kunst , Abbehausen , 1E . ; dem Arb . D . Meier , Ellwürden,
1 T . ; dem Disnstknecht Joh . Jac . Timme , Moorsee , 1 S-
— Gestorben : Frieda Joh . Kloppenburg , Sarve , 1 I.4 M . ; Sohn des Bäckers Frey ( totgeb .) , Ellwürden ; Aug
Herm . Cathr . Büfing , Hoffe , 4 I . 8 M . ; Anna Catharine

Böning geb . Denker , Abbehausen , 55 I . Arbeiter JohannDiedr . Kloppenburg , Sarve , 84 I . 4 M.
Gemeinde Wardenburg. Geboren : dem Zimmer¬mann Engelke Bakker , Südmoslesfehn , 1 T . ; dem Brinsitzerund Schuhmacher D . E . W . Röbken , Wardenburg , 1 S . ;dem Brinksitzer und Schlachter Joh . Diedr . Stamer , Ober¬

lethe , IT . — Eheschließungen : Stuckaturarbeitsr Joh.Heinrich Ludwig Ripken , Oberlethe , mit Haustochter AnnaMarie Wellmann , das . ; Haussohn Wilh . Krumland , Littel,mit Haustochter Catharine Rarg . Oldigs . — Gestorben : Col.
Ja » HarmS Moed , Süd -MoSlesfehn , 82 I . ; Ehsftau SophieMarg . Eilers geb . Heller , Oberlethe , 68 I,Gemeinde Hatten. Geboren : dem btationsaufseherWilh . Abel , Sandkrug , 1S . ; dem Brinks . Joh . Heinr . Wiese,Hatterwüsting 1 T . ; dem Heuermann Joh . Heinr . Ssterthun,Sandhatten , 1 T . ; des weiland Brinks . Joh . Heinr . Hunte¬mann Ww . , Sandhatten , 1T . Eheschließungen : HauSsohn
Gerhard Diedrich Köhrmann , Moorhausen , mit HaustochterMarie Katharine Schröder , Hatten . Gestorben : der
Heuerm . Hinrich Köhrmann , Dingstede , 65 Jahre alt ; der
Brinks , u . Gemeinderechnungsführer Joh . Diedrich Ripken,Hatten , 68 Jahre alt ; dis Hausmannsfrau Anna KatharineMönnich geb . Tabke » , Streeck , 29 Jahre alt.

Gemeinde Edewecht . Geboren : Dem Joh. Sezier
Sandberg 1 . T . ; dem Joh . Bruns , Nordedewecht , 1 T . ;dem Joh . Bölts , Westerscheps , IT . — Gestorben:
Gesche Margarethe Janßen Oeltie « , Westerscheps ; Diedrich
Wilhelm Rippen , Jeddeloh.

Gemeinde Zwischeuahn . Geboren , dem Klempner-
Meister Weert Hermann Mohrman » zu Zwifchenahn 1 L . ;dem Hausmann Johann Oltman « Schumacher , Aue , 1 S . ;dem Bahnarbeiter Diedrich Becker , Kaihausen , 1 S . ; dem
Heuermann Gerhard Lüttmann , Rostruperfeld , 1 E . ; dem
Heuermann Hinrich Kerkhoff , Rostrup , 1 T . ; dem Wirt
Diedrich Stulken , Zwifchenahn , 1 T . ; dem Apotheker vr.
xkil . Johann Wilhelm Bode , Zwifchenahn , I T . — Ehe¬
schließungen : Gemeindevorsteher August Heinrich Fier¬
mann,Rehsr , mit Haustochter Anna Helene Grimm , Zwischen¬
ahn ; Köter Johann Diedrich Gerhard Decker , Heubült , mit
Anna Margarete Hinrichs , Elmendorf . Gestorben : Neins,
totgeb - Sohn , Haarenstroth . Rätherin Sophie Margarete Finke
zu - Zwischenahnerfelde 54 I . ; Köter Johann Friedrich Lamke»
zu Aschhauserfeld , 58 I . ; Wittwe Wübke Helene Hacke geb.
Schröder zu Ekern , 73 I .

Z.Gemeinde Hautlosen. Geboren : dem Vorarb . Runge-
Huntlosen , 1 8 . — Aufgebote: Haussohn Heinr . Künne;mann , Sandhatten , mit Haustochter Jda Naber , Husum«
Gastwirt Joh . Bernh . FrerichS , Huntlosen , mit HauShälterieAnna Helene Amalie Seghorn , das . — Gestorben: Wit«
Cath . Louise Meyer , Huntlosen , 74 I.

j
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